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  GRUSSWORT | LIEBE MITWISSER
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< GRUSSWORT ZUR „LANGEN NACHT DER WISSENSCHAFTEN 2017“ >
Birgit Hesse Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

abermals lockt die „Lange Nacht der Wissenschaf-
ten“ mit zahl- und erkenntnisreichen Veranstaltun-
gen. 2004 feierte das Event in Rostock Premiere, 
seitdem hat es sich zu einem beliebten Spektakel 
für alle Generationen entwickelt. Kein Wunder, denn 
hier können sich Wissenschaft und Öffentlichkeit 
austauschen. Eine Nacht lang stehen die Labore, 
Archive und Vorlesungsräume offen; gut 240 Veran-
staltungen vermitteln uns anschaulich die Mysterien 
der Welt. Ich freue mich sehr, dass das Angebot so 
rege genutzt wird und danke allen Unterstützern, die 
auch in diesem Jahr wieder die Wissenschaftsnacht 
ermöglichen.

Diverse Einrichtungen der Universität Rostock und 
viele Forschungseinrichtungen in der Hansestadt 
werden uns Einblicke in ihre Tätigkeitsbereiche 
gewähren. Viele Forschungsfragen betreffen unser 
alltägliches Leben, doch die Wissenschaftler wer-
fen den Blick auch in die Vergangenheit und in die 
Zukunft. Diese eine Nacht können wir Sie bei ihrer 
Zeitreise begleiten.

Die Themen sind dabei so vielfältig wie unsere 
Welt: Ob Aquakultur oder Altertumswissenschaften, 
Musik oder Medizin, Maschinenbau oder Mikrobio-
logie, Physik oder Psychologie, Sprach- oder Sport-
wissenschaft – im umfangreichen Programm ist für 
jede(n) etwas dabei.

Umgeben von der Ostsee widmen sich die Aka-
demiker in Mecklenburg-Vorpommern natürlich 
insbesondere auch der Analyse und dem Schutz 
unserer Meere und Ozeane. Mit ihrer dynamischen 
Forschung liefert die Wissenschaft an den ver-
schiedenen Standorten in Rostock und Umgebung 
wertvolle Erkenntnisse die dabei helfen, globale 
Probleme zu lösen.

Wissensdurstig geworden? Dann wünsche ich Ih-
nen viel Vergnügen und zahlreiche erhellende Mo-
mente in der klügsten Nacht des Jahres!
 
Birgit Hesse
Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Liebe MitWisserInnen,

An dieser Stelle danken wir allen weiteren engagierten Partnern des Wissenschaftsnetzwerkes Rostock 
für Ihre großartige Unterstützung. Ohne Sie wäre die Lange Nacht der Wissenschaften nicht möglich. 
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< INHALTSVERZEICHNIS >

Eintritt: 
Einzelticket:  6.- Euro
Familienticket:   10.- Euro 
Gruppenticket:  18.- Euro
(Kinder unter 12 Jahren Eintritt frei)

Vorverkaufsstellen bis 25. April 2017:
> RSAG Kundenzentrum (Dierkow, Haupt-  
 bahnhof, Doberaner Platz, Lütten Klein)
> Pressezentrum (Neuer Markt)
> Agentur SPHINX ET, Große Goldstraße 7
> MV-Ticketbox (KTC) 
> Tourismuszentralen Rostock und Warnemünde

Abendkasse an allen teilnehmenden Stationen

Legende:

 
 Eine Veranstaltung der: 
Agentur Sphinx ET
www.sphinxet.de

Hallo liebe „Mitwisser“. 
Gestartet in 2004 hat die Rostocker Wissenschaftsnacht ganze Schü-
lergenerationen und derer Elternhäuser beeinflusst und dabei ganz 
unmerklich die Wissenschaftskommunikationsszene geprägt und 
Weichen gestellt. Der Elfenbeinturm war nie das, was wir vermuteten. 
Die Rostocker Forscher gingen all die Jahre und gehen in 2017 mit 
noch viel mehr Engagement und Leidenschaft und guten Ideen raus 
und erklären sich und ihre Arbeitswelten ihren Nachbarn und Gästen. 

Mit Freude und Lust rezipieren Groß und Klein und prägen Gesprä-
che am häuslichen Küchentisch und den zukünftigen Werk- und 
Forschungsbänken. All das und noch viel mehr macht heute die 
Wissenschaftsnacht der Region Rostock aus, dem größten Public - 
Scienceevent unseres Bundeslandes. Und Sie sind dabei, wenn sich 
eine Region neu erfindet – vom Wissensmeer in den Rostocker Wis-
senshafen!

Seien Sie eingeladen, liebe Rostockerinnen, Rostocker und Gäste 
unserer Regiopole! Entdecken Sie mit uns als große und kleine For-
scher unsere heimische Wissens- und Forschungslandschaft. Treten 
Sie in Kontakt mit jenen Menschen von Nebenan und fern von jedem 
Elfenbeinturm, den Promotoren unserer Wissensgesellschaft. Über 
240 Beiträge bringen Ihnen am letzten Aprildonnerstag die süßliche 
Qual der Wahl. Und jeder findet hierbei seinen eigenen Abschluss, 
ob zu 22:30 Uhr bei der Lasershow in der neuen Physik am Campus 
Südstadt oder im Rahmen der Preisverleihung des Kommunikations-
wettbewerbes zu 22 Uhr am ST-Club, wenn anschliessend die Profs die 
Turntables bedienen oder gar ganz versonnen bei einer Taschenlam-
pentour im Botanischen Garten!. Beginnen mögen die Jüngeren be-
reits zu 16 Uhr beim Besuch unserer vielen Schauvorlesungen oder 
Demonstrationen. Als Frühstarter lockt bereits 14 Uhr der Paperboot-Wettbe-
werb. Kommen Sie zahlreich und staunen Sie über Neuentstandenes , 
das unsere Stadtgemeinchaft beflügelt. 

WIR FREUEN UNS AUF SIE UND Wünschen GUTE NACHT
Ihr LANGE-NACHT-TEAM

 3 Grußwort | Danke 
 5 Inhalt 
 6 – 7 Auftakt & Abschluss
 9 – 11 Kommunikationswettbewerb

  PROGRAMM
 12 – 19 Campus Stadtmitte
 22 – 44 Campus Südstadt
 34 – 36 Schulforum Wissenschaft 
 48 – 53 Campus Ulmenstraße
 54 – 61 Campus Schillingallee & 
  Barnstorfer Wald
 62 – 64 Weitere Stationen 

Kinderangebote unter 10 Jahre

Kinderangebote über 10 Jahre

nicht für Kinder geeignet

Aktuelle Daten finden Sie auf unserer Internetseite:

www. lange-nacht-des-wissens .de

-10

10+

18+
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< AUFTAKTVERANSTALTUNG >
18:15 Uhr  feierliche Eröffnung der Lange Nacht der Wissenschaften in der 
 Hochschule für Musik und Theater

Während die Besucher zu den wissenschaft-
lichen Standorten unserer Stadt aufbrechen und 
sich in Staunen versetzen lassen, haben Sie die 
Möglichkeit, der offiziellen  Auftaktveranstaltung 
beizuwohnen und den unsere Schirmherrrin, 
Frau Bildungsministerin Birgit Hesse, persönlich 
kennenzulernen. 

Um 18.00 Uhr erleben wir den Startschuss zur 
Langen Nacht der  Wissenschaften in Rostock 
im Orgelsaal der Hochschule für Musik und Theater 
Rostock, dem materialisierten vierten Department 
der Schönen Künste, in der Östlichen Altstadt mit 
anschließenden Diskussion um die Kreativwirt-
schaft 4.0.

Hochschule für Musik 
und Theater Rostock
Beim St.-Katharinenstift 8

18055 Rostock

www.hmt-rostock.de

< ABSCHLUSSVERANSTALTUNG >
22:15 Uhr  Abschluss der Lange Nacht der Wissenschaften im ST-Club

Das Organisationsteam lädt zu 22:00 Uhr zur 
After-Science-Party direkt in den ST-Club in die 
Albert- Einstein-Straße 2. In gemütlicher Atmo-
sphäre können die frisch gewonnenen Eindrü-
cke diskutiert und die Lippen benetzt werden. 
Ein kostenloses Begrüßungsgetränk (MO, Mate 
oder Wasser) gibt es beim Vorzeigen von drei 
Stationsstempeln auf dem Eintrittsticket. Hier 
findet nun die Preisverleihung des Kommunikati-
onswettbewerbes für die beste wissenschaftliche 

Präsentation statt. Dem Gewinner (Team) wird 
der Wanderpokal in Form der Wissensboje, ge-
stiftet von der Universität Rostock und dem Ver-
ein „Rostock denkt 365° e.V.“, von einer ehren-
amtlichen Jury übergeben. Nach schwungvollen 
Worten mögen die Profs für den rechten Sound 
des besten Clubs der Stadt in dieser Nacht sor-
gen..und das Ganze hat nichts mit Science and 
Technology zu tun. Ein Dank an die wunderbare 
Crew vom ST.

Universität Rostock
Albert-Einstein-Str. 22

18059 Rostock

www.uni-rostock.de
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weitere Anwesen

Mecklenburger Parkland

Mecklenburger Schweiz

Mecklenburger Seenplatte 

Kranichland Sternberger Seenplatte

Peenetal

Ziehen Sie mit uns von Gut zu Gut und lassen Sie sich in Ihre re-

gionenspezifische Gutshauskultur entführen. Klassische Klänge 

auf einer Insel mit Herrenhauskulisse. 

Abendsonne beim Spaziergang durch den englischen Park. Ge-

spräche mit Gutshausbesitzern am Lagerfeuer. Begeisterung bei 

einer Führung durch antik gestaltete Räume. Wildschweinessen 

inmitten des Duftes alter Rosen.

Und vieles mehr erleben Sie, wenn wir die 

kürzeste Nacht zum längsten Tag machen.

Samstag 24. Juni 2017 von 15.00 bis 23.00 Uhr
Sonntag 25. Juni 2017 von 10.00 bis 17.00 Uhr

10
JahreJubiläum

Den Sommer herrschaftlich begrüßen www.mittsommer-remise.de

Tickets im Vorverkauf:

ab 8.- €



< KOMMUNIKATIONSWETTBEWERB >
„ES ERFORDERT AUSSERORDENTLICH VIEL TALENT, EINEM VERNÜNFTIGEN MANNE ETWAS 

NEUES UND WICHTIGES SO LEICHT VORZUTRAGEN, DASS ER SICH FREUT, ES JETZT ZU WISSEN.“
 – GEORG CHRISTOPH LICHTENBERG (1742-99)

Der Sieger des Vorjahres 
Studierende des Institut für Physik

Der Krieg der Sterne! Unplugged und in 4D*! *Kann Spuren von Stickstoff enthalten.

Zur Tradition gehört der Kommunikationswettbewerb, der seit der ersten „Langen Nacht der Wissen-
schaften“ im Jahr 2004 durchgeführt wird. Am Tag der Veranstaltung bewertet dabei eine Jury die 
eingereichten Beiträge hinsichtlich ihrer allgemeinen Verständlichkeit für die breite Öffentlichkeit. Unter 
anderem werden Kriterien wie die Präsentationsidee, gesellschaftliche Bedeutung, Sprache, die Struktur 
des Vortrags/der Präsentation, Publikumskontakt bei der Auswahl des Preisträgers/der Preisträgerin 
berücksichtigt. Die Gewinner erhalten auf der Preisverleihung im Rahmen der After-Science-Party einen 
Wanderpokal in Form der „Wissensboje“, gestiftet von der Universität Rostock und dem Verein „Rostock 
denkt 365° e.V.“

 KOMMUNIKATIONSWETTBEWERB 9 SEITE

Und dieses Jahr kämpfen folgende Beiträge um die Wissensboje:

Am Hirnstammtisch-homunkelt man...
Theoskop Seite 15

Facebook. Sog-Sehnsucht-Sinn
Prof. Dr. P. Schulz Seite 15

Entwicklung der Makrophytenflora in der Nord- und Ostsee
Dipl.-Biol. L. Schüler     Seite 27

Neozoen: Aliens an unseren Küsten?
Dipl.-Biol. L. Schüler Seite 27

„Sherlock Holmes und der Fall der roten Nelke“
Studierende der Physik

Seite 31

Vom Eiswürfel zum Plasma
Dr. rer. nat. J. Winter Seite 32

Vitabox – logisch, süß und grün
K. Hakenberg, A. L. Holz, C. Krause, A. Kutschke, H. Vieregg, D. Weidig, K. Will, M. Zöllner      Seite 35

Kann man Gott beweisen?
Dr. M. Lemke Seite 53

weitere Anwesen

Mecklenburger Parkland

Mecklenburger Schweiz

Mecklenburger Seenplatte 

Kranichland Sternberger Seenplatte

Peenetal

Ziehen Sie mit uns von Gut zu Gut und lassen Sie sich in Ihre re-

gionenspezifische Gutshauskultur entführen. Klassische Klänge 

auf einer Insel mit Herrenhauskulisse. 

Abendsonne beim Spaziergang durch den englischen Park. Ge-

spräche mit Gutshausbesitzern am Lagerfeuer. Begeisterung bei 

einer Führung durch antik gestaltete Räume. Wildschweinessen 

inmitten des Duftes alter Rosen.

Und vieles mehr erleben Sie, wenn wir die 

kürzeste Nacht zum längsten Tag machen.

Samstag 24. Juni 2017 von 15.00 bis 23.00 Uhr
Sonntag 25. Juni 2017 von 10.00 bis 17.00 Uhr

10
JahreJubiläum

Den Sommer herrschaftlich begrüßen www.mittsommer-remise.de

Tickets im Vorverkauf:

ab 8.- €



 SEITE 10  KOMMUNIKATIONSWETTBEWERB

(Bereichsleiterin Marketing/PR & Sales, Touris-
mus zentrale Rostock & Warnemünde) vermarktet 
die Hansestadt Rostock touristisch und bildet die 
strategische Schnitt stelle zu Rostock Marketing.
Veranstaltungsformate wie die Lange Nacht der 

Wissenschaften sorgen für Strahlkraft der Des-
tination über die Region hinaus. Kooperationen 
und Netzwerke der touristischen, wissenschaft 
lichen und kulturellen Akteure sind entscheidend 
für die Profilierung der Hansestadt.

Beate Hlawa

ist für das Marketing der BioCon Valley® GmbH 
zuständig, dem Cluster für Life Science und 
Gesundheitswirtschaft in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Zuvor koordinierte er den Wissenschafts-
marketingverein [Rostock denkt 365°] e.V. und 
machte gemeinsam mit anderen die Hansestadt 
Rostock im Jahr 2013 zur „Stadt der jungen For-
scher“. Hier schuf er ebenfalls gemeinsam mit 
anderen die weltweit einmalige Science Soap 

„Sturm des Wissens“. Der 40-Jährige hat Poli-
tikwissenschaften an der Universität Rostock stu-
diert. Bereits vor, während und danach arbeitete 
er für diverse Medien, die Universität Rostock, 
die Agentur Sphinx ET und die H2F GmbH & Co. 
KG Kommunikationsagentur – vor allem in der 
Wissenschaftskommunikation und im Wissen-
schaftsjournalismus.

Michael Lüdtke

Thomas Böhm studierte Kulturwissenschaften, 
Anglistik und Amerikanistik an der Humbuldt-
Universität Berlin. Von 1999 bis 2010 war er 
Geschäftsführer der mediadock GmbH und 
Chefredakteur von tv.rostock. Seit 2010 leitet 
er die Juni Media GmbH & Co. KG, einer TV-
Produktionsfirma mit Sitz in der Hansestadt. Im 
selben Jahr übernahm er die Geschäftsführung 
und Programmverantwortung für TV:SCHWERIN. 

Seit 2012 leitet er den ersten landesweiten priva-
ten TV-Sender MV1. Von Beginn an begleitete er 
die Lange Nacht der Wissenschaften, die die Ein-
bindung der Universität in die Stadtgesellschaft 
unterstützt. Ganz wichtig dabei der Kommunika-
tionswettbewerb. Dieser fordert die Wissenschaft 
auf, ihre Themen zeitgemäß und originell in die 
Öffentlichkeit zu kommunizieren. Thomas Böhm 
ist Vater von zwei Kindern und lebt in Rostock.

Die Jury, bestehend aus 10 Vertretern der Bereiche Wissenschafts- und Wirtschaftskommunikation, wird 
sich entscheiden müssen welcher der 14 spannenden Beiträge zum Kommunikationswettbewerb, mit der 
„Wissensboje“ geehrt wird.

< DIE JURY DES KOMMUNIKATIONSWETTBEWERBS 2017 >

Thomas Böhm

ist mit verantwortlich für das Corporate Marketing 
der FutureTV Group, einer der Medienpartner der 
Langen Nacht der Wissenschaften. Seit 20 Jahren 
ist die gebürtige Rostockerin im Bereich Kommu-
nikation, Marketing und Change Management 
tätig und hat als Projektleiterin erfolgreich Pro-

jekte für regionale, nationale und internationale 
Unternehmen sowie wissenschaftliche Institutio-
nen geplant und umgesetzt. Ihr Interesse und ihre 
Begeisterung für Themen aus Wissenschaft und 
Forschung, ist u.a. der jahrelangen Tätigkeit an 
einem Forschungsinstitut geschuldet.

Liane Glawe
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geboren 1966, studierte bis 1998 Journalistik 
und Afrikanistik in Leipzig. Danach zog er nach 
Rostock. Dort arbeitet er für den Ostsee-Anzei-
ger. Außerdem war er als freier Autor für den 
Deutschlandfunk, für Brandeins und verschie-

dene bundesweite Tageszeitungen tätig. Derzeit 
gründet er mit den Journalisten Renate Gundlach 
und Tom Maercker die lokaljournalistische Platt-
form www.das-ist-rostock.de

Frank Schlösser

leitet seit 2008 die Pressearbeit des Ver wert-
ungsverbundes M-V mit dem Ziel, wissenschaft-
liche Erfindungen aus M-V bekannt zu machen. 
Seit zwölf Jahren arbeitet Frau Selig als Freie 
Wissenschaftsjournalistin für TV und Print. Nach 
der Promotion in der Medizinischen Biochemie 
war sie Pressesprecherin eines interdisziplinä-
ren DFG Projektes. Als Geschäftsführerin des 
Forschungs- und Patientenvereines FLD an der 

Universitäts klinik Rostock verantwortete sie die 
Außen dar stellung von Blutwäscheverfahren. 
2008 mode rierte sie das Expertengespräch „Prä-
vention“ im Rahmen des TV-Gesundheitsma-
gazins „Gesund in M-V“ bei tv.rostock. Ein Jahr 
leitete sie das TV-Magazin zur Gesundheitswirt-
schaft in M-V. Frau Selig schreibt für das „Labor-
Journal“, „Die GesundheitsWirtschaft“, dapd so-
wie verschiedene lokale Zeitungen.

Dr. Gesine Selig

< DIE JURY DES KOMMUNIKATIONSWETTBEWERBS 2017 >

ist in der Industrie- und Handelskammer zu Ros-
tock Fachbereichsleiter für Industrie, Innovation 
und Regionalentwicklung. Der 43-jährige ab-
solvierte in den 90er Jahren an der Universität 
Rostock sein Studium zum Diplomingenieur für 
Landeskultur und Umweltschutz. Erste Berufser-
fahrungen sammelte er seit 1998 in einem Inge-
nieurbüro der Region. Hier machte er sich auch 
fit für die ab 2003 folgende Anstellung bei der 
IHK zur Unterstützung der Wirtschaft der Region. 
Zu seinen anfänglichen Aufgabenfeldern -Energie 
und Umwelt- kamen schnell die Felder Technolo-

gie und Innovation dazu. Somit entwickelte sich 
auch das zunehmende Engagement für die aktive 
Verknüpfung von Wirtschaft und Wissenschaft in 
der Region. In dieser Funktion begleitete er die 
Rostocker Wissenschaftsnacht schon seit deren
erfolgreichem Start vor über 10 Jahren, zuneh-
mend auch über die Teilnahme in der Jury des 
Kommunikationswettbewerbs.

Er lebt im Rostocker Umland und ist Vater von 2 
Kindern, die hoffentlich inzwischen auch wissbe-
gierig „Die Lange Nacht“ erobern.

Kai Retzlaff

ater Rostock. Ihre journalistische Laufbahn begann 
die Diplomlehrerin für Deutsch und Russisch 1994 
beim „Kulturspiegel“ und bei den „Norddeutschen 
Neuesten Nachrichten. Gabriele Struck ist Mutter 
von zwei Töchtern und lebt in Rostock.

Gabriele Struck
arbeitet seit 2005 als freie Journalistin für den 
Norddeutschen Rundfunk und die dpa. Zuvor 
war sie fünf Jahre lang Leiterin der Öffentlich-
keitsarbeit und des Akademischen Auslands-
amtes an der Hochschule für Musik und The-



  

1A Universitätsplatz 1 und 5, Klosterhof 7 
 UNIVERSITÄT ROSTOCK
  • Philosophische Fakultät
  • Theologische Fakultät
  • Zentrale Einrichtung 
 Kulturhistorisches Museum Rostock
 SPHINX ET

1B Kröpeliner Str. 85 (Eingang Faule Grube)
 Heiligengeisthof 3
 Fachhochschule des Mittelstands (FHM) Rostock
 Frauenbildungsnetz MV e. V.
 
1C Gertrudenstr. 9
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK 

1D Zochstraße 14
 UNIVERSITAS

1E Beim St. Katharinenstift
 Hochschule für Musik und Theater Rostock (HMT)
 UNIVERSITÄT ROSTOCK
  • Theologische Fakultät
 Friedrich-Ebert-Stiftung

< CAMPUS STADTMITTE > 
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< PROGRAMM - CAMPUS STADTMITTE >

 16:00 1D Experimente & Präsentation | „Klangwunder“ 
 16:10 1D Seminar | „Trau-dich“ 
 16:10 1D Demonstration | Gedächtnistraining und 
   Schnellrechenmethoden 
 16:40 1D Präsentation | Reformpädagogik in der Schule 
 16:40 1D Demonstration | Robotik 
 17:00 1A Vortrag | Was hören wir, wenn wir hören? 
 17:10 1D Demonstration | Gedächtnistraining und 
   Schnellrechenmethoden 
 17:40  1D Demonstration | Robotik 
 18:00 1A Vortrag | Rostock Lecture 
 18:00 1A Vortrag | Was hören wir, wenn wir hören? 
 18:00 1A Filmabend | Filmabend in der Schatzkammer 
 18:00 1A Vortrag | Ein „Schatz“ aus der 
   Universitätsbibliothek
 18:00 1A Führung | Zwischen Steintor und Bahnhof 
 18:00 1B Präsentation | Die Kraft von Marken 

  18:10 1D Demonstration | Gedächtnistraining und 
   Schnellrechenmethoden 
 18:20 1E Podiumsdiskussion | Von kulturwirtschaftlichen 
   Wellenschlag
 18:30 1A Kabarettstück | Am Hirnstammtisch-
   homunkelt man... 
 19:00 1A Performance | Facebook. Sog-Sehnsucht-Sinn 
 19:00 1A Vortrag | Rostock Lecture 
 19:00 1A Führung | Geschichte(n) um den Uniplatz 
 19:00 1A Vortrag | Was hören wir, wenn wir hören? 
 19:00 1A Führung | „Von Kaufleuten und Kirchenschätzen
 19:00 1B Austausch | Wie machen wir es morgen? 
 19:00 1B Präsentation | Der Einfluss „Sozialer Netzwerke“ 
 19:00 1C Vortrag | Faszination Plastination 
 19:30 1E Vortrag mit Musikbeispielen | Haydns ‚Schöpfung‘
 19:40  1A Vortrag | Wie Jerusalem für den Islam heilig wurde
  20:00 1A Kabarettstück | Am Hirnstammtisch-
   homunkelt man... 
 20:00 1A Führung | Geschichte(n) um den Uniplatz 
 20:00 1A Filmabend | Filmabend in der Schatzkammer 
 20:00 1A Führung | Zwischen Steintor und Bahnhof 
 20:00 1B Vortrag | Eine Amerikanerin in Deutschland 
 20:00 1C Vortrag | Faszination Plastination
 20:20 1E Vortrag | Von der Schnitzelbank über Nena 
   bis zu Rammstein 
 20:30 1A Performance | Facebook. Sog-Sehnsucht-Sinn 
  20:50 1E Konzert | Barock Ensemble „Due sopra il Basso“
 21:00 1A Führung | „Von Kaufleuten und Kirchenschätzen 
 21:00 1B Vortrag | Wie hast du’s mit der Gleichstellung? 
 21:00 1C Vortrag | Faszination Plastination
 21:30 1A Kabarettstück | Am Hirnstammtisch-
   homunkelt man... 

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN

 ab 16:00 1A Kinderprogramm | Die Eule in der Universität? 
 ab 16:00 1D Experimentierstraße | „Wir haben es im Schrank“ 
 ab 16:00 1D Ausstellung | „UNIVERSITAS meets Olympia“
 ab 18:00 1A Sonderöffnung | Sonderöffnung Ausstellung 
 ab 18:00 1C Standpräsentation | Gewebespende 
 ab 18:00 1C Demonstrationen | Mikroskopische Präparate,
 ab 18:00 1C Gespräch | Körperspende Anatomie 
 ab 18:00 1C Demonstration | Anatomie des Menschen
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< CAMPUS STADTMITTE – 1A >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Zentrale Einrichtungen - Projekt „Universitätsjubiläum 2019“
Was macht die Eule in der Universität? Entdeckertour für Kinder
Foyer | 16:00 – 18:00 Uhr (fortlaufend, 20 min) 
Führungen finden um 16:00 Uhr und 17:00 Uhr statt, gebastelt wird durchgehend.
Wer ganz genau hinsieht, findet im Universitätshauptgebäude Eulen. Doch was machen sie da? Wie 
viele Eulen sind es und wo genau verstecken sie sich? Alle spannenden Fragen werden auf einer 
Entdeckungstour beantwortet, die Kinder können selbst Eulen basteln und „Eulenexperte“ werden.
Kinderprogramm | Dr. K. Nölting, E. Haufe, D. Kiepsel

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Zentrale Einrichtungen
Rostock Lecture Ostafrika vor 10 bis 12 Millionen Jahren: Vulkane, Seen und Buntbarsche
Aula | 19:00 – 20:30 Uhr (90 min)  - Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist kostenfrei.
Am 27. April wird Bettina Reichenbacher im Rahmen der “Rostock Lectures“ zu Gast an der Universi-
tät Rostock sein. Bettina Reichenbacher ist Professorin für Paläontologie an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Ihr Hauptinteresse gilt der Rekonstruktion terrestrischer Ökosysteme. In ihrem 
Vortrag wird sie ihr Publikum auf eine Zeitreise mitnehmen. Im Mittelpunkt stehen außergewöhnlich gut 
erhaltene Fossilienfunde, auf die Bettina Reichenbacher gemeinsam mit ihrem Team in der Gebirgskette 
Tugen Hills in Kenia gestoßen ist. Die Fossilien sind zwischen zehn und zwölf Millionen Jahre alt.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Vortrag | Prof. Dr. B. Reichenbacher

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Zentrale Einrichtungen - Uniarchiv
Filmabend mit Diskussion in der Schatzkammer
Schatzkammer | 18:00 – 19:00 Uhr + 20:00 – 21:00 Uhr (60 min)
Das Universitätsarchiv zeigt die Reportage „Land beyond the wall“.
Der amerikanische Journalist Daniel Schorr des Senders CBS-News landete 1962 einen journalisti-
schen Coup mit diesem Film über das Leben der Menschen jenseits der Mauer, dessen wichtigster 
Schauplatz Rostock wurde.
Filmabend | Dr. A. Hartwig, W. Roßmannek, N. Kamlah

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Philosophische Fakultät - Historisches Institut
Ein „Schatz“ aus der Universitätsbibliothek Rostock: Das Rechnungsbuch des Gotke Warendorp aus 
Wismar und was es uns über Familiengeschichte erzählt.
R 218 | 18:40 – 19:20 Uhr (40 min)
Das in der Rostocker Universitätsbibliothek befindliche Geschäftsbuch des Wismarer Goldschmiedes 
Gotke Warendorp aus dem 15. Jahrhundert ist ein erstaulicher Fund! Neben Zahlen und Daten zu 
Geschäftspartnern enthält es spannende Einblicke in Gotkes Familiengeschichte, auf die der Vortrag 
eingeht.
Vortrag | Dr. S. Bütow

THEOLOGISCHE FAKULTÄT – RELIGION UND GESELLSCHAFT
Al Quds – wie Jerusalem für den Islam heilig wurde
R 218 | 19:40 – 20:10 (Dauer: 30 min)
Vortrag | Dr. Jutta Sperber

Universitätsplatz 1
(Hauptgebäude) -10
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Theologische Fakultät - Lehrstuhl für Systematische Theologie/Religionsgeschichte – 
Religion und Gesellschaft
Am Hirnstammtisch-homunkelt man...
323 | 18:30 – 18:50 Uhr + 20:00 – 20:20 Uhr + 21:30 – 21:50 Uhr (20 min)
Frei nach Goethes Faust und unter dem Auge Gottes versucht dieses illustre Ärzteteam Schimären zu
erschaffen. Mausratten hat Dr. Nakauchi schon gezüchtet. Aber irgendwas läuft hier aus dem Ruder.
Und so muss Dr. Nakauchi und sein internat. Kollegium allen Grips zusammen nehmen.
medizinisch-theologisches Kabarettstück über fabelhaft wirkliche Forschung | Theoskop

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Theologische Fakultät - BlickARTisten
Facebook. Sog-Sehnsucht-Sinn
323 | 19:00 – 19:20 Uhr + 20:30 – 20:50 Uhr (20 min)
Sie müssen nicht bei Facebook angemeldet sein, um diesen Beitrag verstehen zu können. Digital 
Natives und Digital Immigrants sind gleichermaßen willkommen!
Vortrag und Performance | Prof. Dr. P. Schulz
 

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Zentrale Einrichtungen - Der Universitätsmusikdirektor
Was hören wir, wenn wir hören?
Grüner Saal | 17:00 – 17:30 Uhr + 18:00 – 18:30 Uhr + 19:00 – 19:30 Uhr (30 min)
Ein ca. 30 minütiger Ausflug in das weite Feld der Musikästhetik.
Vortrag | UMD T. Koenig

SPHINX ET
Geschichte(n) um den Uniplatz
Klosterhof 7 | 19:00 – 19:30 Uhr + 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Die wechselvolle Geschichte des Universitätsplatzes als jahrhundertealtes Zentrum von Wissenschaft
und landesherrschaftlicher Macht, als ein zentraler Platz der Hanse- und Universitätsstadt mit seinem
Gebäudeensemble aus historischen und nach der Kriegszerstörung neu entstandenen Bereichen wird
in dieser Führung beleuchtet.
Es werden Anekdoten und Ereignisse rund um den Uniplatz sowie Informationen zum Wirken der
Universität als Teil der Rostocker Wissenschaftslandschaft vermittelt.
Führung | B. Ballschmitter

Kulturhistorisches Museum Rostock
Sonderöffnung der Ausstellung „Vorstadt der Bürger. Zwischen Steintor und Bahnhof in Rostock“
Klosterhof 7 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Sonderöffnung | Kulturhistorisches Museum Rostock

Vorstadt der Bürger. Zwischen Steintor und Bahnhof in Rostock
Klosterhof 7 | 18:00 – 18:30 Uhr + 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Führung durch die Ausstellung
Führung | Kulturhistorisches Museum Rostock

Universitätsplatz 1

Universitätsplatz 5

Klosterhof 7
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Kulturhistorisches Museum Rostock 
Von Kaufleuten und Kirchenschätzen
Klosterhof 7 | 19:00 – 19:30 Uhr + 21:00 – 21:30 Uhr (30 min)
Führung durch die Dauerausstellung „Sakrale Kunst“ im historischen Refektorium des Klosters zum 
Heiligen Kreuz
Führung | Kulturhistorisches Museum Rostock

< CAMPUS STADTMITTE – 1B >
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) Rostock
Powerful Brands: Die Kraft von Marken - Einblicke in die Markenpsychologie
Raum 4 | Mediacampus | 18:00 – 19:00 Uhr (60 min)
Warum greifen wir manchmal zu Markenprodukten und manchmal nicht? Was sind Marken, was 
bedeuten sie für uns als Konsumenten und welche erstaunlichen Wirkungen auf unser Erleben und 
Verhalten können sie haben? Freuen Sie sich auf einen interaktiven Vortrag mit einem kleinen Experi-
ment an der FHM.
Experimente & Präsentation | Herr Prof. Dr. E. Martins

Die Postmoderne Sucht – Der Einfluss „Sozialer Netzwerke“
Raum 4 | Mediacampus | 19:00 – 20:00 Uhr (60 min)
Was ist „Sucht“? Wie erkennt man süchtiges Verhalten. Welchen Einfluss haben unsere modernen 
Lebens- und Kommunikationsformen auf Jugendliche und Heranwachsene und welche Antworten, 
Konzepte und Methoden können wir hierzu anbieten? Freuen Sie sich auf einen lebensnahen und 
spannenden Vortrag.
Präsentation und Austausch | Frau M.A. Dipl. Soz. Päd. G. Taube

Frauenbildungsnetz MV e. V.
Wie machen wir es morgen? – Partnerschaftliche Aushandlungsprozesse
Räume des Frauenbildungsnetz MV e. V. | 19:00 – 19:30 Uhr (30 min)
Wie verhandeln Paare heute die Aufteilung von Familien-, Haus- und Erwerbsarbeit? Kurzfilm mit 
anschließendem Austausch zu eigenen Erfahrungen und Einflussfaktoren
Kurzfilm und Austausch | W. Brüdgam, A. Dornblüth-Röhrdanz 

Eine Amerikanerin in Deutschland
Räume des Frauenbildungsnetz MV e. V. | 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Wie erlebt man als Amerikanerin Deutschland? Was ist fremd und was vertraut? Sarah Young erzählt 
aus ihren Erfahrungen über mehrere Jahre in Deutschland und erleuchtet dabei oft überschaubare 
Alltagsdinge sowie unterschiedliche kulturelle Wahrnehmungen, die ihr Leben in Deutschland prägen.
Vortrag und Diskussion | S. Young
 
Nun sag, wie hast du’s mit der Gleichstellung?
Räume des Frauenbildungsnetz MV e. V. | 21:00 – 21:30 Uhr (30 min)
Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist seit 1949 Teil der deutschen Verfassung. In zahlreichen 
Feldern sind auch Erfolge zu verzeichnen, in vielen aber noch nicht. Wie sieht es in Mecklenburg-Vor-
pommern aus? Hinkt MV auch hier 50 Jahre hinterher oder gehören wir doch eher zu den Vorreitern?
Vortrag | Dr. C. Kiefert-Demuth

Klosterhof 7

Kröpeliner Str. 85
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< CAMPUS STADTMITTE – 1C >
UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK | Institut für Anatomie
Die Deutsche Gesellschaft für Gewebetransplantation (DGFG) informiert über Gewebespende
18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Informieren Sie sich vor Ort! Wir beantworten Ihre Fragen! Sie erfahren, wie eine Hornhauttransplantati-
on funktioniert. Wir haben ein echtes Hornhauttransplantat für Sie dabei! Werden Sie zum Experten für 
Gewebespende: ein kleines Quiz wartet auf Sie!
Standpräsentation | Deutsche Gesellschaft für Gewebetransplantation

Anatomie des Menschen mit Demonstration
2.03 | 18:00 – 21:30 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Anatomie des Menschen
Demonstration | Prof. Dr. A. Wree

Mikroskopische Präparate, Zellen und Gewebe
2.05 | 18:00 – 21:40 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Zellen- und Gewebelehre
Demonstrationen | M. sc. T. Mann, F. Winzer

Körperspende Anatomie
2.09 | 18:00 – 21:30 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Fragen und Antworten rund um die Körperspende
Gespräch | Frau G. Janik

Faszination Plastination
3.03 Großer Hörsaal Anatomie | 19:00 Uhr + 20:00 Uhr + 21:00 Uhr (20 min, Vortrag zu jeder vollen Stunde) 
Im Vortrag wird die Herstellung von Plastinaten erläutert. Anschließend werden Hirnplastinate verschie-
dener Spezies, bzw. Krankheitsbilder demonstriert.
Vortrag und Ausstellung | Dr. S. J-P Haas, Dipl.-Biol. M. Schulze

< CAMPUS STADTMITTE – 1D >
Universitas
Reformpädagogik in der Schule - die flexible Schuleingangsphase
Villa | 16:40 – 17:20 Uhr (40 min)
Hier erfahren Besucher mehr über den harmonischen Übergang vom Kindergarten in die Schule, den 
gemeinsamen Unterricht von Vorschülern und Erstklässlern, individuelles Lernen sowie selbstständiges 
Arbeiten.
Präsentation | A. Zimmermann

„UNIVERSITAS meets Olympia“
Saal | 16:00 – 19:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Kürzlich beschäftigten sich die Schüler der 3. bis 8. Klasse in einer Projektwoche mit dem Thema 
Olympia. Schauen Sie sich die Ergebnisse der Schülerarbeiten an.
Ausstellung | Schüler

Gertrudenstr. 9

Zochstr. 14

-10

10+

18+

18+

18+

18+

10+



 SEITE 18  PROGRAMM - CAMPUS STADTMITTE   PROGRAMM - CAMPUS STADTMITTE 19 SEITE

Universitas
„Wir haben es im Schrank“ - Experimente zum Thema Haushaltschemie sowie zum Nachweis von 
Nährstoffen und Vitaminen in Lebensmitteln.
Saal | 16:00 – 19:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Hier können die Besucher es selbst in die Hand nehmen und experimentieren. Die Experimentierstraße 
wird von Schülern betreut und beinhaltet eine Auswahl an interessanten Experimenten mit Haus- halt-
schemikalien, die jeder bei sich zu Hause im Schrank hat.
Experimentierstraße | L. Lotz und Schüler

„Trau-dich“ - ein Beispiel für aktives und eigenverantwortliches Lernen.
Lernebene 1 | 16:10 – 16:40 Uhr (30 min)
Ricarda Wilhelm und Schüler der Klasse 5 entführen Sie in eine Welt, in der Kinder mit Freude aktiv 
und eigenverantwortlich lernen.
Seminar | R. Wilhelm und Schüler 

Vedische Mathematik: Gedächtnistraining und Schnellrechenmethoden
Lernebene 2 | 16:10 – 16:40 Uhr + 17:10 – 17:40 Uhr + 18:10 – 18:40 Uhr (30 min)
Vedische Mathematik: das ist ein System von Kopfrechenregeln des indischen Abtes Tirthaji. Hiermit 
können Rechenoperationen, wie das kleine und große Einmaleins, wesentlich schneller ausgeführt 
werden. Probieren Sie es aus und staunen Sie!
Demonstration | D. Pitschmann und Schüler

Robotik - erste Schritte zum Programmieren des Thymios
Lernebene 2 | 16:40 – 17:10 Uhr + 17:40 – 18:10 Uhr (30 min)
Gehen Sie mit den Schülern auf Entdeckungstour und erfahren Sie etwas über die Grundlagen der 
Robotik.
Demonstration | I. Mahncke und Schüler

„Klangwunder“ - Experimente zu Musik und Klang
Lernebene 4 | 16:00 – 19:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Lassen Sie sich verzaubern von den besonderen Möglichkeiten der Musik und des Klangs.
Experimente & Präsentation | U. Maiß und Schüler

< CAMPUS STADTMITTE – 1E >
Friedrich-Ebert-Stiftung
Von kulturwirtschaftlichen Wellenschlag im Rostocker Wissenshaften
Orgelsaal | 18:20 – 19:00 Uhr (40 min)
Kreativwirtschaft 4.0
Es wird über einen Impulsvortrag (Max Mittenzwei/ Universität Greifswald) berichtet vom Warnowvalley 
und diskutiert über die Durchdringung von Wissenschaft und Kultur am Beispiel der Filmwirtschaft.
Podiumsdiskussion | T. Trabert, H. Böttcher, K. Pilgrim, J. Geller-Hartung,

Zochstr. 14
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Theologische Fakultät - Altes Testament
Ton und Theologie in Haydns ‚Schöpfung‘
Orgelsaal | 19:30 – 20:20 Uhr (50 min)
Joseph Haydns Oratorium „Die Schöpfung“ von 1798 gehört zu den beliebtesten Werken klassischer 
Musik. In dem Vortragskonzert eines Theologen und eines Musikers wird vorgestellt, welche theolo-
gischen Aussagen mit der Musik Haydns transportiert werden, und wie diese musikalisch umgesetzt 
werden.
Vortrag mit Musikbeispielen | Prof. Dr. Martin Rösel, Prof. Dr. Markus J. Langer

Hochschule für Musik und Theater Rostock (HMT)
Deutschsprachige Hits in den USA - Von der Schnitzelbank über Nena bis zu Rammstein
Orgelsaal | 20:20 – 20:40 Uhr (20 min)
Über 50% der US-Bürger haben deutsche Wurzeln. Deutschsprachige Popmusik spielt aber nur eine 
marginale Rolle. Zu den wenigen in den USA erfolgreichen deutschsprachigen Hits zählen Songs von 
Nena, Falco, Rammstein & Kraftwerk. Ein hierzulande kaum noch bekannter Song sticht jedoch hervor, 
der in einer Vielzahl von Interpretationen erfolgreich war und ist: Die Schnitzelbank.
Vortrag | F. Bade

Barock Ensemble „Due sopra il Basso“
Orgelsaal | 20:50 – 21:20 Uhr (30 min)
Eine kleine Verführung ins 17. Jahrhundert. Erzählt wird von der Kraft des Gesangs im Geleit historischer 
Instrumente. Ein Muss für Kenner Barocker Liebesperlen!
Konzert | hmt Ensemble für Alte Musik „Due sopra il Basso“ mit J. Wieners, J. Boudevin, M. Hattwich und 
Prof. S. Dalla Torre

  

Beim St.-Katharinenstift 8 
HMT Rostock
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„F3 – Forschung trifft Forschung“
5. Forschungscamp 2017

Save the Date
21. November 2017

mehr unter www.sphinxet.de/forschungscamp
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< FHM ROSTOCK >
Studieren, wo andere Urlaub machen

Seit 2012 bietet die staatlich anerkannte, private 
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) in Ros-
tock praxisnahe und kompakte Studiengänge an. 
Der moderne und großzügige Campus der Hoch-
schule liegt zentral in der Kröpeliner Straße 85.

Interessierte können zwischen sieben Bachelor- 
und einem Masterstudiengang in den Bereichen 
Pädagogik, Gesundheit, Soziales und Wirtschaft 
wählen. Das Besondere: neben klassischen Voll-
zeit-Studiengängen für (Fach-)Abiturienten, um-
fasst das Studienangebot auch Teilzeit-Modelle 
für Berufstätige.

Unser Studienangebot im Überblick: 

Fachhochschule des 
Mittelstands (FHM)
Kröpeliner Straße 85, 

(Eingang: Faule Grube)

18055 Rostock

Tel. 0381-4612390

E-Mail: rostock@fh-

mittelstand.de

www.fh-mittelstand.de/

campus_rostock

Bachelor of Arts (B.A.)

Vollzeit
 • Vegan Food Management
 • Digital Business Management
 • Soziale Arbeit & Management
 

Berufsbegleitend
 • Sozialpädagogik & Management,
 • Heil- und Inklusionspädagogik
 

Bachelor of Science (B.Sc.)

Vollzeit
 • Psychologie
 

Berufsbegleitend
 • Psychologie
 • Wirtschaftspsychologie
 

Master of Arts (M.A.)

Berufsbegleitend
 • Beratung & Sozialmanagement

Erstmalig wird der Bachelor-Studiengang „Ve-
gan Food Management“ an der FHM Rostock ab 
Oktober 2017 angeboten. Dieser betriebswirt-

schaftliche Studiengang mit einem speziellen Fo-
kus auf die Lebensmittel- und Lifestyle-Industrie 
rund um das Thema „vegan“ ist deutschlandweit 
einzigartig. Der Trend zur veganen Ernährung 
hat längst nicht nur unter Tierschützern in den 
letzten Jahren stark zugenommen. Die Industrie 
hat das Marktpotenzial der mitunter auch durch 
Nichtveganer nachgefragten Produkte längst 
entdeckt und Unternehmen benötigen Fach- und 
Führungskräfte, die sich mit den Interessen der 
Zielgruppe auskennen. Neben Marketing- und 
Produktmanagement, erwerben die Studierenden 
vor allem Kenntnisse in den Bereichen Nachhal-
tigkeit und Ernährungswissenschaften.

Sie sind interessiert? Dann besuchen Sie doch 
am Campus! Entweder zur Langen Nacht der 
Wissenschaft oder zu unserem Studieninfoabend 
an jedem ersten Dienstag im Monat um 17.30 
Uhr. Gerne informieren und beraten wir Sie auch 
individuell.

  UNIVERSITAS ROSTOCK 21 SEITE

< FÜR KINDER: EXPERIMENTE UND VEDISCHE MATHEMATIK >
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„Auch in diesem Jahr bietet die UNIVERSITAS 
in der Zeit von 16 bis 19 Uhr im modernen 
Schulgebäude in der Zochstraße 14 ein attrak-
tives Programm für kleine Forscher und an Bil-
dung interessierter Eltern.

Zum Thema „Wir haben es im Schrank“ können 
kleine Chemiker ab 10 Jahren mit herkömmli-
chen Haushaltschemikalien experimentieren. 
Experimente gibt es zudem zum Thema Musik 
und Klang. Gern stellen Schüler den Gästen au-
ßerdem die Roboter der UNIVERSITAS vor und 
präsentieren in einer Ausstellung die Ergebnisse 

der Projektwoche „UNIVERSITAS meets Olym-
pia“. Des Weiteren gibt es spannende Übungen 
zur vedischen Mathematik, Einblicke in die Re-
formpädagogik sowie ein Seminar für aktives 
und eigenverantwortliches Lernen. Besuchen 
Sie uns und staunen Sie!

Die Schüler und das Team der UNIVERSITAS 
freuen sich auf zahlreiche Gäste.“

  UNIVERSITAS ROSTOCK 21 SEITE

UNIVERSITAS ROSTOCK

Zochstraße 14

18057 Rostock

Tel. 0381.45828882

mail@universitas- rostock.de

www.universitas -rostock.de

< FÜR KINDER: EXPERIMENTE UND VEDISCHE MATHEMATIK >
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2A Albert-Einstein-Str. 2, 3 und 3a
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 • Fakultät für Informatik und Elektrotechnik
 • Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik
 • Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät
 • Zentrale Einrichtungen - Zentrum
 FMV Forschungsverbund Mecklenburg-Vorpommern e.V.
 IfAÖ - Institut für Angewandte Ökosystemforschung
 Deutsches Tintenfisch-Archiv
 
2B  Albert-Einstein-Str. 22, 23 und 24
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 • Fakultät für Informatik und Elektrotechnik
 • Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät
 • Interdisziplinäre Fakultät
 • GRK 1505 welisa
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK 
 BilSE Institut für Bildung und Forschung GmbH
 BMBF - Initiative BIOTechnikum
 Christophorusschule
 Güstrower Schlossquell
 Hansestadt Rostock
 Innerstädtisches Gymnasium
 Jenaplanschule Rostock
 Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt SLV
 SPHINX ET
 Studentische Big Band

2C  Albert-Einstein-Str. 29a und 30
 Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT)
 Fraunhofer Anwendungszentrum für Großstrukturen in der 
 Produktionstechnik (AGP) Rostock
 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
 Institut für Zelltechnologie e.V. IZT 
 Mikroskopierclub „Die Durchblicker“
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 • Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik

2D Brahestr. 37
 DRK Familienbildungsstätte

2E Justus-von-Liebig-Weg 6, 6b und 8
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 •  Agrar und Umweltwissenschaftliche Fakultät 
 •  Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik
 • DFG-Graduiertenkolleg Baltic TRANSCOAST
 Julius Kühn-Institut – Institut für Züchtungsforschung an 
 landwirtschaftlichen Kulturen
 Leibniz-Institut für Nutztierbiologie (FBN)
 LMS Agrarberatung
 SPHINX ET

< CAMPUS SÜDSTADT > 
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 15:00 2A Demonstration | Paperboat 2.0
 16:00 2C  Vortrag | Reise durch Mecklenburg-Vorpommern
 16:00   2B  Präsentation | Vom Eiswürfel zum Plasma
 16:30  2C Vortrag | Wie fern sind uns die Planeten wirklich?
 16:30  2D Workshop | Wachsen Luftballons auf Bäumen?
 17:00  2B Schauvorlesung | „Sherlock Holmes“
 17:00  2C  Vortrag | Bioindikation mit Flechten
 17:30  2C  Vortrag | The most wonderful zoo of the world
 17:30  2D Workshop | Wachsen Luftballons auf Bäumen?
 18:00  2A  Vortrag | Neozoen: Aliens an unseren Küsten?
 18:00  2A  Schauvorlesung | Indigo und Indirbin  
 18:00  2B  Vortrag | Bargeldabschaffung und Bitcoin
 18:00  2C  Vortrag | Flüchtlinge in Deutschland - Was folgt 
   aus dem anfänglichen Aktionismus
 18:00  2C Führung | Fraunhofer Anwendungszentrum für
   Großstrukturen in der Produktionstechnik (AGP) 
 18:00  2C Vortrag | Who is who im Mikrokosmos
 18:20  2C  Vortrag | EMS- Training- workout für Zeitsparer!
 18:30 2A Vortrag | Köpfchen mit Düsenantrieb 
 18:30  2B  Vortrag | Cloud Computing
 18:30   2B  Vortrag | die ungewöhnlichen Eigenschaften einer
   scheinbar alltäglichen Substanz
 18:30   2B  Vortrag | HerzEffekt MV
 18:40  2C  Vortrag | Entstehung des Universums
 18:50  2A  Vortrag | Makrophytenflora in Nord- und Ostsee

 19:00  2A  Schauvorlesung | Feuerbälle - (für) Groß und Klein
 19:00   2B  Führung | Der andere Einsteinweg
 19:00   2B  Vortrag | „Knochen und Köpfchen stimulieren“
 19:00  2C  Vortrag | Zahnfüllungen - Bestimmung von 
   Methylacrylat
 19:00   2B  Demonstrationen | Cloud Computing 
 19:00  2B  Vortrag | Science Fiction oder Alltag?
 19:00   2B  Vortrag | „Der Blick ins Innere von Planeten“
 19:20  2C Vortrag | Sterbehilfe - Mord oder Erlösung
 19:30  2A  Vortrag | DAISI – Vogelbestimmung 
 19:30  2B  Vortrag | Bargeldabschaffung und Bitcoin
 19:30   2B  Demonstrationen | Ein Blick hinter die Kulissen
 19:30   2B  Vortrag | Über Wasser, seine Beschreibung mit 
   Mathe und warum Wissenschaftler sich das antun
 19:30  2C Führung | Fraunhofer Anwendungszentrum für
   Großstrukturen in der Produktionstechnik (AGP)
 19:40  2C Vortrag | Glyphosat - Belastung territorialer 
   Ökosysteme durch Schadstoffe
 19:50  2A  Vortrag | Geheimnisse der Tiefsee
 20:00  2A  Vortrag | Wo sind all die Vögel hin? 
 20:00  2A  Vortrag | Die Analytik des Kaffeeröstens
 20:00  2B  Vortrag | Cloud Computing
 20:00   2B  Vortrag | „Wenn Meer zu Eismeer wird“
 20:00   2B  Präsentation | Vom Eiswürfel zum Plasma
 20:00  2C Vortrag | Prävention Diabetes
 20:10  2E Führung | Von Liebig bis Einstein
 20:20  2C Vortrag | Gesetzmäßigkeiten im Kunstflug
 20:30  2B  Vortrag | Science Fiction oder Alltag?
 20:30  2B  Konzert | Big Band 
 20:30   2B  Demonstrationen | Cloud Computing 
 20:40  2C Vortrag | Zucker- Vom Genuss zum Konsumgut 
 20:40  2C Vortrag | Wie fern sind uns die Planeten wirklich?
 21:00  2A  Vortrag | Wie uns unser Gehirn anlügt
 21:00  2A Vortrag | Die Chemie und Physik des Radfahrens
 21:00   2B  Demonstrationen | Ein Blick hinter die Kulissen
 21:00  2B Schauvorlesung | „Sherlock Holmes“
 21:10  2C Vortrag | Weltraumwetter 
 22:30   2B  Lasershow | „MeerLicht mit Lasern“ 

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN

Die zahlreichen und vielfältigen fortlaufende Veranstaltungen, Vor-
träge, Ausstellung, Präsentationen, Demonstrationen, Experimente, 
Führungen und Schauvorlesungen finden SIe auf den nächsten 
Seiten.
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< Campus Südstadt – 2A >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Informatik und Elektrotechnik - Elektrische Energietechnik
Ein inverses Pendel und die Welt steht Kopf.
Experimentalgebäude I, Labor Elektrische Energietechnik | 16:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Ein normales Pendel zeigt immer nach unten. Mit einigen Tricks kann man das Pendel dazu bringen 
immer nach oben zu zeigen, so als wenn die Welt auf dem Kopf stünde. Ein schwieriger Balanceakt mit 
Motoren, der anschaulich erklärt wird.
Demonstration | T. Rump, D. Hammes, D. Lexow

Blinkende Lichter und singende Motoren - Ein Experiment
Experimentalgebäude I, Labor Elektrische Energietechnik | 16:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Blinkende Lichter und singende Motoren. In dem Experiment wird anschaulich die Steuerung von Elek-
tromotoren erklärt. Hier erfährst Du auch wie man Motoren langsam drehen und lustige Lieder singen 
lassen kann. Ein Experiment zum selber machen und staunen.
Demonstration | C. Grünbaum, R. Schrader, P. Münster

Rostock unter Spannung
Experimentalgebäude I, Labor Elektrische Energietechnik | 16:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Überall in Rostock findet sich Leistungselektronik – man muss nur genau hinschauen. Welcher Auf-
wand notwendig ist, damit Strom aus Wind gewonnen wird und die S-Bahn fahren kann, wird in der 
Laborführung deutlich. Hier kann man Bauteile für große Ströme anfassen und noch vieles lernen.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | H. Wiencke, I. Kaiser, J. Fuhrmann, S. Sänger

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Informatik und Elektrotechnik - Allgemeine Elektrotechnik
Laser-Messtechniken zur Partikelcharakterisierung
Experimentalgebäude I, Optik+Laserlabore (K03-K05) | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Während der Laborbesichtigung werden verschiedene Verfahren und Messtechniken für die Erfassung 
von Strömungsgeschwindigkeiten und der Partikelcharakterisierung und deren Anwendung präsen-
tiert. Dazu zählen die Partikel-Image-Velocimetry, die Laser-Doppler-Anemometry, die Phase-Doppler-
Anemometry.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Prof. Dr.-Ing. N. Damaschke, Dr.-Ing. A. Kleinwächter, 
Dipl.-Ing. E. Ebert, Dipl.-Ing. R. Kostbade, Dr.-Ing. M. Schaeper

Optische Geschwindigkeitsmessung
Experimentalgebäude I, Optik+Laserlabore (K03-K05) | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Verschiedene Messprinzipien sind immer auf die gleiche Grundgleichung zurück zu führen: v = ds/dt.
Es geht immer darum, wieviel Weg in einer bestimmten Zeit zurückgelegt wurde. Entdecken Sie diesen 
grundlegenden Zusammenhang anhand verschiedener Beispiele während der Laborführung.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Prof. Dr.-Ing. N. Damaschke, Dr.-Ing. A. Kleinwächter, 
Dipl.-Ing. E. Ebert, Dipl.-Ing. R. Kostbade, Dr.-Ing. M. Schaeper

High-Speed-Untersuchung – Zerbrechen Ihre Spaghetti auch immer in drei Teile?
Experimentalgebäude I, Optik+Laserlabore (K03-K05) | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Mittels einer High-Speed-Kamera können wir uns die zerbrechende Spaghetti und andere Dinge in 
„Zeitlupe“ anschauen. Bringen Sie Ihre eigenen Spaghetti (evtl. anders zerbrechend?) oder einen ande-
ren Alltagsgegenstand mit, den Sie in „Slow motion“ erleben möchten.
Laborbesichtigung, Demonstrationen, Experimente | Prof. Dr.-Ing. N. Damaschke, Dr.-Ing. A. Kleinwächter, 
Dipl.-Ing. E. Ebert, Dipl.-Ing. R. Kostbade, Dr.-Ing. M. Schaeper
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Informatik und Elektrotechnik - Gerätesysteme und Schaltungstechnik
Optische Datenübertragung: Glasfasergeschwindigkeit bis zum Computerchip
Experimentalgebäude II, Labor L14 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Wir erforschen Möglichkeiten, wie Prozessoren mittels Licht schneller Daten miteinander austauschen 
können. Dafür werden neuartige Herstellungsverfahren benötigt. Im Labor demonstrieren wir Ihnen 
anhand einer optischen Übertragungsstrecke für digitale Audiodaten, wie dieses Konzept funktioniert.
Demonstration | Dr. H. Hartwig, Prof. D. Hohlfeld

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Lehrstuhl für Technische Thermodynamik 
(LTT) Lehrstuhl für Kolbenmaschinen und Verbrennungsmotoren (LKV)
Effektive Energiewandlung - Quelle des Wohlstandes
Maschinehalle LTT/LKV Zugang über Joachim-Jungius-Straße | 18:30 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Maschinenabtriebe nutzen wir, um uns fortzubewegen und Strom zu erzeugen. Wie funktionieren die 
Maschinen und was  muss an diesen verbessert werden, um Energie effektiv zu wandeln? 
Vorträge, Motorversuche, Laborbesichtigung, Diskussion | Prof. B. Buchholz, Prof. E. Hassel und 
Mitarbeiter der Lehrstühle LKV und LTT

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Schiffbau
Paperboat 2.0 eDrive - Neuer Modellschiff Wettbewerb der Universität Rostock
Strömungshalle [8] | 14:00 – 17:00 Uhr
Wer baut das schnellste Schiff mit den gleichen Komponenten der Antriebsanlage?
Getestet wird am 27. April im Schleppkanal auf einer Strecke von 25m.
Demonstration | Prof. R. Bronsart, Prof. P. Kaeding und Mitarbeiter

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Strömungsmechanik
Laborbesichtigung und Demonstrationsversuche in der Strömungshalle
Strömungshalle [8] | 18:30 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 30 min)
Es können die strömungsmechanischen Versuchsanlagen Windkanal, Kanal für geschichtete Strömun-
gen und Schleppanlage besichtigt werden. In ausgewählten Demonstrationsversuchen werden strö-
mungsmechanische Grundlagenversuche gezeigt und die auftretenden Phänomene anschaulich erklärt.
Demonstrationsversuch und Vortrag | Dr. M. Brede, M.Sc. N. Karow, M.Sc. J. Graumann, M.Sc. R. Zielke

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Meerestechnik
20.000 Meilen unter dem Meer?
Alfred-Leder-Forschungshalle | 18:00-2:00 Uhr (fortlaufend)
Wie die Welt an der Erdoberfläche aussieht haben wir jeden Tag vor Augen, doch was passiert eigent-
lich wenn wir zum Grund der Ozeane wollen? Welche Herausforderungen stellen die Tiefen der Meere 
an unsere Technik und wie begegnen wir ihnen? Diese und mehr Frage möchten wir mit Ihnen im 
Rahmen einer kleinen „Expedition“ ergründen. 
Ausstellung und Demonstration | Mitarbeiter des Lehrstuhl Meerestechnik

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Strömungsmaschinen
Experimentelle Erfassung von Körper-, Luft- und Hydroschall an und in Strömungsmaschinen
Forschungshalle [15] | 18:00 – 22:00 Uhr (laufend)
In der „Alfred Leder“ - Laborhalle können die Besucher die Schallkabine des Lehrstuhls Strömungs-
maschinen sowie die experimentellen Aufbauten und die dazugehörigen Messgeräte zur Erfassung von 
Körper,- Luft- und Hydroschall an und in Strömungsmaschinen besichtigen.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Mitarbeiter des Lehrstuhl Strömungsmaschinen
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Lehrstuhls Konstruktionstechnik/Leichtbau
Leichtbau mit faserverstärkten Kunststoffen 
Forschungshalle | 18:00 - 22:00 Uhr (fortlaufend, 30 min)
Im Vergleich zu den metallischen Leichtbauwerkstoffen besitzen faserverstärkte Kunststoffe besondere 
Eigenschaften, die bei einer Materialsubstitution zu berücksichtigen sind. Neben den mechanischen 
Eigenschaften unterscheiden sich die faserverstärkten Kunststoffe auch im Verhalten beim Versagen 
deutlich von Metallen. 
Demonstrationen und Diskussionen | Prof. Dr. G. Scharr, Dr. M. Reichel, M.Sc. A. Brast, M.Sc. C. Fichtner, 
M.Sc. J. Hoffmann, Techniker A. Holtz

IfAÖ - Institut für Angewandte Ökosystemforschung
Präsentation von benthischen Tier- und Pflanzenarten der Nord- und Ostsee / Bestimmungsübungen
Hörsaalgebäude, Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Das Benthos-Labor des IfAÖ bietet praktische Übungen an: Tier- und Pflanzenmaterial zum Anschauen 
und Mikroskopieren, Kennenlernen der wichtigen benthischen Großgruppen der Nord- und Ostsee, 
einfache Übungen zur Artenkenntnis mit Schwerpunkt auf Neobiota (eingeschleppte Arten).
Präsentation / Bestimmungsübungen | Dipl.-Biol. L. Schüler, Dr. A. Dietrich, Dipl.-Biol. B. Nadarzinski

Vorstellung des Interreg-Projektes „NonHazCity“
Hörsaalgebäude, Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Es wird das von Partnern aus sieben Anrainerländern der Ostsee durchgeführte Projekt „NonHazCity“ 
vorgestellt. Es zeigt Wege auf, wie Kommunen, Kleingewerbe und Haushalte durch quellenorientierte 
Maßnahmen den Eintrag von Schadstoffen in das kommunale Abwassersystem und in Ostsee redu-
zieren können.
Infostand | Dr. J. Gercken

Fledermaus-Erfassung mit Hilfe von Ultraschall-Detektoren
Hörsaalgebäude, Foyer | 20:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Gezeigt wird die Fledermauserfassung mit Hilfe von Ultraschall-Detektoren - von der Aufnahme eines 
Fledermausrufes bis zur rechnergestützten Analyse und Artbestimmung.
Demonstration / Infostand | Dipl.-Ing. B. Russow, M.Sc. C. Wawra, M.Sc. N. Schoene

Deutsches Tintenfisch-Archiv
Köpfchen mit Düsenantrieb – Die Welt der Tintenfische
Hörsaal Hans Speman | 18:30 – 19:10 Uhr (40 min)
Dipl.-Biol. Volker Miske unternimmt mit Ihnen eine spannende wie kurzweilige Reise in die erstaunliche
Welt der Tintenfische. Der Meereszoologe Volker Miske stellt allgemeinverständlich ihren Aufbau, ihre
Artenvielfalt und Lebensweise sowie ihre außergewöhnlichen Intelligenzleistungen vor.
Vortrag | Dipl.-Biol. V. Miske 

Geheimnisse der Tiefsee: Leben in der Schattenwelt
Hörsaal Hans Spemann | 19:50 – 20:30 Uhr (40 min)
Basierend auf reichem Bild- und Datenmaterial einer 36-tägigen Expedition durch das östliche Mittel-
meer, stellt Dipl.-Biol. Volker Miske allgemeinverständlich die Lebensräume des freien Wasserkörpers
und des Bodens der Tiefsee mit ihren Bewohnern und deren häufig verblüffende Anpassungen vor.
Vortrag | Dipl.-Biol. V. Miske
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IfAÖ - Institut für Angewandte Ökosystemforschung
Neozoen: Aliens an unseren Küsten?
Hörsaal Karl von Frisch | 18:00 – 18:20 Uhr (20 min)
Durch Zunahme des weltweiten Schiffsverkehrs kommt es überall auf der Welt zur Einschleppung 
von fremden Tierarten. Anhand charakteristischer Beispiele werden beobachtete Veränderungen der 
heimischen Küstengewässer und typische Verbreitungsmechanismen dargestellt.
Vortrag und Diskussion | Dipl.-Biol. L. Schüler

Entwicklung der Makrophytenflora in der Nord- und Ostsee
Hörsaal Karl von Frisch | 18:50 – 19:10 Uhr (20 min)
In den letzten Jahrzehnten hat es sichtbare Veränderungen im Arteninventar der Nord- und Ostsee ge-
geben, direkt und indirekt verursacht durch den Menschen, aber auch durch natürliche Ausbreitung und 
Artbildung. Im Vortrag wird ein Überblick über den status quo der Flora der heimischen Küste gegeben.
Vortrag und Diskussion | Dipl.-Biol. L. Schüler

DAISI – Vogelbestimmung aus der Vogelperspektive
Hörsaal Karl von Frisch | 19:30 – 19:50 Uhr (20 min)
Wir stellen unser System (DAISI, Digital Aerial Imagery System by IfAÖ) von der Bildaufnahme bis 
zur Auswertung vor. Es werden Möglichkeiten der Vogel- und Meeressäugerbestimmung anhand einer 
Posterpräsentation und eines Vortrages erläutert.
Vortrag, Stand und Präsentation | Dipl.-Biol. M. Kilian, Dipl.-Biol. T. Löffler

Wo sind all die Vögel hin? Auf der Suche nach den verschwundenen Meeresenten in der Ostsee
Hörsaal Karl von Frisch | 20:00 – 20:20 Uhr (20 min)
Millionen von Meersenten überwintern jedes Jahr in der Ostsee. In den letzten 25 Jahren ist ihre Zahl 
drastisch gesunken, mehr als die Hälfte der Vögel sind verschwunden. Am Beispiel der häufigsten Art, 
der Eisente, erläutert ein Vortrag was hier passiert ist und welche Ursachen es geben könnte.
Vortrag und Diskussion | Dr. J. Bellebaum

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Zentrale Einrichtungen - Zentrum für Logik, Wissenschaftstheorie und 
Wissenschaftsgeschichte ZLWWG
Optische Täuschungen: Wie uns unser Gehirn anlügt
Hörsaalgebäude, Hans Spemann und Karl von Frisch Hörsäle | 21:00 – 21:40 Uhr (40 min)
Wir glauben, dass wir ein genaues und echtes Bild unserer Umwelt sehen. Aber unser Gehirn korrigiert 
die Informationen, die vom Auge kommen, und gibt auch Dinge ins Bewusstsein, die gar nicht da sind, 
die unser Gehirn aber für richtig, wichtig oder wahrscheinlich hält.
Vortrag mit Selbstversuchen | Prof. D. G. Weiss

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie
Chemische Experimente, veranstaltet vom JungChemikerForum Rostock
Foyer Hörsaalgebäude | 18:00 – 21:30 Uhr (fortlaufend)
Flammenfärbung und Ionenlotto, Schreiben und Malen mit Geheimtinte, Chemikalien im Alltag - Poster 
und Memory
Experimentieren an Stationen | O. Clemer, M. Cordero, A. Flader, D. Heyl, J. Janke, S. Janke, C. Wulf 
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FMV Forschungsverbund Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Das Schülerlabor des FMV e.V. stellt sich vor – Biologie und Chemie im täglichen Leben
Foyer Hörsaalgebäude | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Lässt sich die DNA der Banane isolieren? Aus welchen Farbkomponenten bestehen Filzstiftfarben? 
Besucher können durch Experimente dazu Antworten finden und sich über die Kursangebote des 
Labors informieren.
Experimente & Präsentation | Dr. A. Scheunemann, L. Krey, A.-M. Bonsa

Ernährung und Gesundheit im Einklang – Verzicht auf chemisch-synthetische Mittel
Foyer Hörsaalgebäude | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Möchten auch Sie wissen, welche Auswirkungen Lebensmittelzusatzstoffe (sog. E-Nummern) auf den 
menschlichen Organismus haben und welche gesunden Alternativen es mittlerweile gibt? Dann lassen 
Sie sich von uns beraten – wir stellen Ihnen unser Projekt KOLEMI gerne vor!
Infostand für Jung und Alt | Dr. F. Stüpmann, C. Blockus

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie - Organische Chemie
Indigo und Indirubin - Vom Farbstoff zum Medikament
Hörsaalgebäude, Hörsaal 101 | 18:00 – 18:40 Uhr (40 min)
Was ist Indigo und Indrubin? Historische Betrachtung und wissenschaftliche Anwendungen als Farb-
stoff. Moderne Forschung zur Anwendung gegen Krebs. Fragen werden am Besipiel von Experimenten 
erläutert.
Schauvorlesung | Prof. Dr. P. Langer, J. Pittner

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie - Anorganische Chemie
Feuerbälle - (für) Groß und Klein
Hörsaalgebäude, Hörsaal 101 | 19:00 – 19:30 Uhr (30 min)
Was haben der Stern Beteigeuze im Orion und die Reaktion von Kaliumpermanganat mit Glycerin 
gemeinsam? Chemische Experimente für Sternengucker.
Schauvorlesung | Prof. Dr. W. Seidel, J. Pittner

Die Analytik des Kaffeeröstens
Hörsaalgebäude, Hörsaal 101 | 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Kaffee ist eines der ältesten belebenden Getränke. Während der Röstung entsteht ein breites Spektrum 
der Aromen, die in den Röstgasen nachgewiesen werden können und die Kontrolle des Röstvorganges 
erlauben.
Vortrag | Dr. S. Ehlert

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie - Technische Chemie
Die Chemie und Physik des Radfahrens
Hörsaalgebäude, Hörsaal 101 | 21:00 – 21:40 Uhr (40 min)
Warum fällt ein Fahrrad beim Fahren nicht um? Was ist der Nachlauf? Kann man Rahmen aus Holz 
bauen? Der Vortrag gibt einen kleinen Einblick in Entwicklungen einer „Notlösung“, die gerade 200 
Jahre alt geworden ist.
Vortrag | Prof. Dr. U. Kragl
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie - Didaktik der Chemie
Faszinierende Experimente zum Selbermachen
Hörsaalgebäude, Flur 1. Stock | 17:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
An mehreren Ständen haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene die Möglichkeit, einfache, aber faszi-
nierende Experimente mit Alltagsstoffen selbst auszuprobieren und dann eine Erklärung dafür zu finden.
Experimentieren an Stationen | Prof. Dr. A. Flint, Dr. B. Freiheit

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Chemie - Glasbläserei
Glasbläserei
Glasbläserei | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 30 min)
Vorführung Glasbläserhandwerk
Glaskugeln selber aufblasen
Vorführung | R. Weihs, P. Quade

< Campus Südstadt – 2B >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Informatik und Elektrotechnik - Informatik
Juniorstudium - Als Schüler an die Uni
Atrium | 18:00 – 21:30 Uhr (fortlaufend, 30 min) zu jeder halben Stunde
Als Schüler der Abiturstufe bereits in Vorlesungen der Universität hineinschnuppern? Ohne Verpflich-
tungen und ohne die Notwendigkeit, regelmäßig an die Uni zu fahren? Dies ist an der Universität 
Rostock mit dem Online-Juniorstudium möglich, denn wir bringen die Uni nach Hause.
Vortrag, Stand und Präsentation | M.Sc. I. Waßmann, P. S. Drews

Das PONG-Revival: Wer ist der beste Spieler dieser sensorbasierten PONG-Variante?
Atrium | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Wer ist der beste PONG-Spieler auf der Langen Nacht der Wissenschaften? PONG, der Urvater der 
Videospiele, wird mithilfe moderner Sensor-Technologie zum interaktiven Erlebnis für Groß und Klein. 
Das Spiel demonstriert dabei Methoden zur Verarbeitung von Sensor-Daten jenseits solcher Spiele.
Spiel mit Quiz | M. Tschuden, M. Schröder

Bewahre Deine Privatsphäre, sei trotzdem mutig: ein Spiel zur Einschätzung der Wichtigkeit persön-
licher Daten
Atrium | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Bewahre Deine Privatsphäre, sei trotzdem mutig: ein Spiel zur Einschätzung persönlicher Daten. Besu-
cher sollen aus einer großen Menge an Personendaten diejenigen heraussuchen, die sie herausgeben 
würden, ohne die Privatsphäre zu verletzen. Der Mutigste unter den Vorsichtigen bekommt einen Preis.
Spiel mit Quiz | H. Grunert, Dr.-Ing. H. Meyer, Prof. Dr. A. Heuer

Juniorstudium - Als Schüler an die Uni - Laborbesichtigungen
Atrium | 18:00 – 21:30 Uhr (alle 30 min) 
Passend zum Stand des Juniorstudiums im Atrium können auch Labore bersichtigt werden. Näheres 
dazu erfährt man auf dem Stand im Atrium.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | M.Sc. I. Waßmann, P. S. Drews
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Studentische Big Band
Big Band Erkundigungen im akustischen Raum
Atrium | 20:30 – 21:20 Uhr (50 min)
Jedes Gebäude hat seine speziellen Eigenheiten, jeder Raum seinen akustischen Fingerabdruck, jeder 
Zuhörer ändert die Akustik. Klänge breiten sich aus, werden reflektiert, gebeugt und interferieren. Erle-
ben Sie mit, wie die freie Uni Big Band „Paul the Dog“‘ das Institut interaktiv erkundet.
Abschlusskonzert | Paul the Dog

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Informatik und Elektrotechnik - Informatik
Privatheit im Geld: Bargeldabschaffung und Bitcoin
037 | 18:00 – 18:30 Uhr + 19:30 – 20:00 Uhr (30 min)
Im Zeitalter des Internet of Things und durch Big Data wird das Grundrecht auf Privatheit immer mehr 
bedroht. Gelegentlich hört man auch über eine geplante Bargeldabschaffung. Bedroht sie unsere Pri-
vatheit? Und wie ist es mit diesem neuen Zahlungsmittel namens „Bitcoin“?
Vortrag | Prof. Dr. C. Cap

Cloud Computing
037 | 18:30 – 19:00 Uhr + 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Cloud Computing dringt durch Anwendungen wie das Speichern von Bildern oder Videos in das alltägli-
che Leben vor. Der Vortrag führt in das Thema Cloud Computing ein, stellt ein energieeffizientes studen-
tisches Labor sowie ein Cloud-Speichersystem vor. Das Labor kann im Anschluss besichtigt werden.
Vortrag | Dr.-Ing. H. Parzyjegla, Prof. Dr.-Ing. G. Mühl

Intelligente Umgebungen und Assistenzsysteme: Science Fiction oder Alltag?
Raum 037 | 19:00 – 19:30 Uhr + 20:30 – 21:00 Uhr (30 min)
Smartphones, Fitnessarmbänder und Smart Home Systeme sind längst in unserem Alltag angekom-
men. Sie helfen dabei kleine Alltagsprobleme zu lösen, doch was können Computer wirklich tun, um 
uns zu unterstützen? Woher weiß ein Computer was man eigentlich will?
Vortrag | M. Schröder, Dr. rer. nat. S. Bader, Dr.-Ing. F. Krüger

Cloud Computing Laborbesichtigung
217 | 19:00 – 19:30 Uhr + 20:30 – 21:00 Uhr (30 min)
Cloud Computing dringt durch populäre Anwendungen wie das Speichern und Abrufen von Bildern oder 
Videos in das alltägliche Leben vor. Besichtigen kann man ein energieeffizientes studentisches Labor 
mit einem intelligenten Cloud-Speichersystem.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Dr.-Ing. H. Parzyjegla, Prof. Dr.-Ing. G. Mühl

Moderne Technologien für Manager auf dem Weg zur richtigen Entscheidung
320 | 18:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend, 30 min) zu jeder halben Stunde
In unserem Speziallabor zeigen wir, wie Manager mit Unternehmensmodellen bei Entscheidungen un-
terstützt werden. Moderne Technologien und klassische Interaktion helfen bei Fragen wie „Was ist not-
wendig, um bestimmte Ziele zu erreichen?“ oder „Welche Ressourcen sind kritisch für mein Geschäft?“
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Dr. B. Lantow, Prof. Dr. K. Sandkuhl, MSc. F. Timm, Jun. Prof. M. 
Fellmann
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Intelligente Umgebungen und moderne Assistenzsysteme? Ein Blick hinter die Kulissen
321 | 19:30 – 20:00 Uhr + 21:00 – 21:30 Uhr (30 min)
Sensoren, Aktoren und Daten bestimmen zunehmend unseren Alltag. Systeme treffen Entscheidungen 
basierend auf den Daten der Sensoren, um uns durch Steuerung der Aktoren zu unterstützen. Werfen 
Sie einen Blick hinter die Kulissen eines intelligenten Labors und auf Prototypen moderner Assistenz-
systeme.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | M. Schröder, Dr. rer. nat. S. Bader, Dr.-Ing. F. Krüger

SPHINX ET
Der andere Einsteinweg. Führung entlang der Campusachse der Südstadt
Eingang Physikgebäude | 19:00 – 19:50 Uhr (50 min)
Der bekannte Stadtführer Thom Thielk möchte Sie mitnehmen auf einen Spaziergang entlang der
Campusachse von der neuen Physik bis zur Agrar- und Umweltfakultät.
Führung | T. Thielk

UNIVERSITÄT ROSTOCK | GRK 1505 welisa
„Knochen und Köpfchen stimulieren“
Foyer HS Physik | 18:00 – 21:00 Uhr + 19:00 – 19:20 Uhr (20 min) Vortrag um 19:00, Poster und Exponate 18-20
Wir untersuchen die elektrische Wechselwirkung zwischen Implantat und Biosystem. Wie die Wechsel-
wirkung untersucht wird und welche Bedeutung die Studien haben, werden wir für Knochenregenera-
tion und Zellwachstum, Hörnerv- und tiefe Hirn Stimulation sowie für die Verschaltung von Neuronen 
zeigen.
Demonstration, Posterpräsentation, Vortrag / Diskussion | GRK welisa T. Bender und weiter Promovenden 
des Graduiertenkollegs

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Physik
„Sherlock Holmes und der Fall der roten Nelke“
Hörsaal 1 | 17:00 – 18:00 Uhr + 21:00 – 22:00 Uhr (60 min)
In der Schauvorlesung der Physikstudierenden gibt es jedes Jahr aufs Neue spektakuläre Experimente 
zu sehen - eingebettet in ein oft humorvolles, häufig hoch emotionales und immer ungemein unterhalt-
sames Theaterstück. Dieses Jahr geht es in die Straßen Londons, wo Doktor Watson das rätselhafte 
Verschwinden seines Freundes Sherlock Holmes aufklären muss. Unterstützt wird er von seiner Frau 
Mary und seinem Freund Doktor Jekyll und gemeinsam müssen sie sich gefährlichen Widersachern 
ebenso stellen wie (scheinbar) unerklärlichen Phänomenen ....
Schauvorlesung | Studierende der Physik

Wasser: die ungewöhnlichen Eigenschaften einer scheinbar alltäglichen Substanz
Hörsaal 1 | 18:30 – 19:00 Uhr (30 min)
Wasser ist seinen verschiedenen Erscheinungsformen nur scheinbar eine “alltägliche“ Substanz. Wer 
weiß schon, dass eine Form von Eis existiert, die erst bei über 100 Grad Celsius schmilzt, und flüssiges 
Wasser eigentlich als eine Mischung aus zwei unterschiedlichen Flüssigkeiten betrachtet werden muss? 
Nebenbei, welche Form haben Regentropfen eigentlich wirklich?
Vortrag | Dr. D. Paschek 
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„Der Blick ins Innere von Planeten“
Hörsaal 1 | 19:00 – 19:30 Uhr (30 min)
Welche Bedingungen herrschen im Zentrum der Erde oder von Jupiter? Oder im Inneren von extraso-
laren Planeten? Wie kann die Physik dazu Vorhersagen machen und diese im Labor überprüfen? Der 
Vortrag gibt einen Überblick über Probleme der Hochdruck- und Planetenphysik, die in einer interdiszi-
plinären Forschergruppe in Rostock, Hamburg, Berlin und Bayreuth bearbeitet werden.
Vortrag | Prof. Dr. R. Redmer

„Über Wasser, seine Beschreibung mit Mathe und warum Wissenschaftler sich letzteres antun“
Hörsaal 1 | 19:30 – 20:00 Uhr (30 min)
Mathe: Ist abstrakt? Jupp. Ist häufiger mal frustrierend? Und wie. Ist wert, verstanden zu werden? Oh 
ja. Die möglicherweise auftretende Frage nach dem Warum soll hier am Beispiel der Beschreibung 
der Bewegung des Wassers beantwortet werden. Die Gleichungen dafür existieren seit fast 200 Jah-
ren. Trotzdem können wir Lösungen bis heute nur für ganz bestimmte Probleme hinschreiben. Dieser 
Vortrag wird die Wissenschaftler vorstellen, die Schuld an dieser Misere sind, wird die derzeitigen 
Fortschritte beleuchten und einen Einblick darin geben, was es noch zu tun gibt.
Vortrag | S. Müller/IOW

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Interdisziplinäre Fakultät - Maritime Systeme
„Wenn Meer zu Eismeer wird“
Hörsaal 1 | 20:00 – 21:00 Uhr (60 min)
Wir alle sind fasziniert von ihnen - den Polarmeeren. Aber wie gut kennen wir sie wirklich? Was heißt 
es, wenn statt Wellen eine Eisfläche den Ozean bedeckt? Wie kommen die Forscher an ihre Proben? 
Wie ähnlich sind das Nord- und Südpolarmeer? Stimmt es, dass unter diesen extremen Bedingungen 
eine enorme Lebensvielfalt herrscht? In diesem Vortrag gibt die Polarforscherin Heike Link eine bild-
reiche Reise durch erlebtes, erforschtes und faszinierendes Wissen über zwei unserer außergewöhn-
lichsten Ökosysteme. 
Vortrag | Dr. H. Link

SPHINX ET
Vom Eiswürfel zum Plasma
Hörsaal 2 | 16:00 – 16:30 Uhr + 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Was haben eine Leuchtstofflampe, ein Smartphone und eine PET-Flasche gemeinsam? Bei allen dreien 
kommt bei der Herstellung oder im Betrieb Plasma zum Einsatz. Mit anschaulichen Experimenten und 
gut verständlichen Erklärungen wird Dr. Winter Licht in die Plasmawelt bringen.
Experimente & Präsentation | Dr. rer. nat. J. Winter

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK | Versorgungsstrukturen GmbH
HerzEffekt MV
Hörsaal 2 | 18:30 – 19:00 Uhr (30 min)
Entwicklung und spezifischer Aufbau eines sektorenübergreifenden Care-Centers zur Versorgungsopti-
mierung chronischer Herzerkrankungen in MV
Vortrag | Dr. M. Mann
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Max-Planck-Institut für Plasmaphysik-Teilinstitut Greifswald 
Hörsaal 2 | 19:15 – 20:00 Uhr + 21:00 – 21:45 Uhr (30min + 15 min Diskussion) 
„Kernfusion - Forschung für die Energie der Zukunft“
Vortrag und Präsentationsstand | Herr Kleber

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Physik
Experimentarium „Das Haus des Meeres“
Forschungsgebäude | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Wo spielt Physik unter, im, auf und über dem Wasser eine Rolle? Was kann man aus Bohrkernen 
lernen? Was muss ein Taucher wissen? Wie macht man ein Tretboot so richtig, richtig schnell? Und 
warum haben Pinguine und Orcas einen weißen Bauch und schwarzen Rücken? Begeben Sie sich mit 
uns auf eine Entdeckungstour rund um das Meer.
Experimente zum Erleben, Verstehen, Anfassen | Projektgruppe PhySch - Physik und Schule in Kooperation 
mit dem Institut für Ostseeforschung Warnemünde unter der Leitung von Dr. S. Hille, den Forschungstau-
chern des Instituts für Biowissenschaften unter der Leitung von Dr. G. Niedzwiedz, dem Thünen-Institut

Laborbesichtigungen
Forschungsgebäude | 18:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend)
Was machen die Forscher und Forscherinnen in den neuen Gebäuden der Physik? Das erzählen sie 
Ihnen in ihren Laboren direkt am Experiment.
Laborbesichtigung | Forscherinnen und Forscher des Instituts für Physik

„MeerLicht mit Lasern“
Innenhof Physikgebäude | 22:30 – 22:40 Uhr (10 min)
Helle Strahlen zum Teil weit gefächert rasen durch den Raum, sich drehende Objekte und bewegte 
Bilder werden das intensive Laserlicht an eine Großleinwand projiziert. Mit Hilfe der Hochleistungs-
Lasersysteme des Instituts für Physik werden wir informativ und amüsant Einblicke geben in unseren 
Laserkosmos. In diesem Jahr werden wir einen Kugelblitz zeigen, der sich langsam entlang eines 
Lichtfaserkabels bewegt und wir demonstrieren, wie man mit Hilfe eines Kugelschreibers die Struktur 
der Erbsubstanz entschlüsselt.
Lasershow | Dr. J. Tiggesbäumker und Team
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Beiträge unserer Jungforscher 
Im Hörsaalgebäude der Physik

SPHINX ET
Meine 12.000 Holzbausteine
Foyer HS Physik | 16:00 – 20:30 Uhr (fortlaufend)
Wettbewerbe um Wissenschaft und Geschicklichkeit! Der Holzturmbau, mit 8.000 Bausteinen, begeis-
ter Kinder, aber auch Erwachsene! Das alles unter Anleitung einer gestandenen Architektin.
Wettbewerb | Kinderspass Stupsy

BilSE Institut für Bildung und Forschung GmbH
Sensorische Erfassung von Daten zur Kräftemessung an künstlichen Hüftgelenken
Foyer HS Physik | 16:00 – 20:00 Uhr (fortlaufend)
Sensorische Erfassung von Kräften auf Hüftprothesen. Entwicklung eines mobilen, alltagstauglichen 
Problems zur belastungserfassung für Hüftprothesen.
Stand | H. Wolna
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Schulforum Wissenschaft
Hörsaalgebäude Neue Physik
Albert-Einstein-Straße 24

1 Girlsday Ticketing
2 CJD Christophorusschule Rostock
 Vitabox – logisch, süß und grün
3 BilSE Institut für Bildung und Forschung   
 GmbH  „jugend forscht“ Dialyse bewegt
4 Jenaplanschule Rostock
 Bistro-Snacks für den Hunger 
 zwischendurch
 Experimentierstraße „Kulinarische Chemie -  
 Experimente zum Aufessen“
5 Jenaplanschule Rostock
 Bionik zum Anfassen
6 Innerstädtisches Gymnasium Rostock
 „jugend forscht“ Sensorische Erfassung von  
 Kräften auf Hüftprothesen
7 Bauelemente Training

 Dauerexperiment

Teilnehmerinnen des Girl'sDay aus dem gesamten 
Bundesland können am „Schulforum Wissenschaft“ 
bei Vorlage ihrer Teilnahmebescheinigung ein 
Freiticket zur Wissenschaftsnacht erhalten und 
zuzüglich auch zwei weitere Freikarten für Begleit-
personen, egal ob Freunde oder Familie.
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bei Vorlage ihrer Teilnahmebescheinigung einFreiticket zur Wissenschaftsnacht erhalten und zuzüglich 
auch zwei weitere Freikarten für Begleitpersonen, egal ob Freunde oder Familie.
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Jenaplanschule Rostock
Bionik zum Anfassen
Foyer HS Physik | 16:00 – 19:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Bionik – Alles nur geklaut! SchülerInnen der Klasse 4 und 5 präsentieren auf Postern ihre Arbeit des 
Bionikprojekts. Sie haben auch ihre praktischen Arbeiten dabei und können den Besuchern erklären, 
was sich der Mensch warum von Pflanzen oder Tieren abgeschaut hat.
Demonstration / Posterpräsentation | MittelgruppenschülerInnen der Jenaplanschule

Bistro-Snacks für den Hunger zwischendurch
Foyer HS Physik | 16:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Die Schülerfirma „Verde“ bietet gesunde Snacks, aber auch Kaffee (fair trade) und Kuchen an, um sich 
für die Lange Nacht zu stärken. Wir bieten vegetarische und vegane Speisen an.
Nervennahrung | SchülerInnen der Jenaplanschule Rostock

Experimentierstraße „Kulinarische Chemie - Experimente zum Aufessen“
Foyer HS Physik | 16:00 – 20:00 Uhr (fortlaufend, 10 min) Wir freuen uns über eine kleine Spende, um die Lebens-
mittel zu refinanzieren.
Vanillepudding kochen, Backen mit Hefe oder Backpulver, Popcorn herstellen, Bier brauen, Wein des-
tillieren... Kochen und Backen geht nicht ohne Chemie und Physik. Bei den Experimenten ist Probieren 
ausdrücklich erlaubt. Was hinter den Phänomenen steckt erfahren die Besucher an den Stationen.
Experimentieren an Stationen | SchülerInnen der Jenaplanschule Rostock

Innerstädtisches Gymnasium Rostock
„jugend forscht“ Sensorische Erfassung von Kräften auf Hüftprothesen
Foyer HS Physik | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Entwicklung eines mobilen, alltagstauglichen Problems zur belastungserfassung für Hüftprothesen.
Ausstellung | H. Wolna

BilSE Institut für Bildung und Forschung GmbH
„jugend forscht“ Dialyse bewegt
Foyer HS Physik | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Dialyse bewegt - Analyse von Patientendaten zur Ermittlung des Zusammenhangs von Bewegung und 
Dialyse und der daraus folgenden Patientenzufriedenheit.
Ausstellung | Dorothea Wolfram, Stine Koball

CJD Christophorusschule Rostock
Vitabox – logisch, süß und grün
Seminarraum 2 | 18:00 – 18:30 Uhr (30 min)
Präsentation | K. Hakenberg, A. L. Holz, C. Krause, A. Kutschke, H. Vieregg, D. Weidig, K. Will, M. Zöllner
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Jenaplanschule Rostock, Christophorusschule, Innerstädtisches Gymnasium
Vortragsforum der Schulen
Hörsaal 3 

16:00 – 17:00 Uhr (60 min) Eine Reise durch Mecklenburg-Vorpommern
Die Grundschüler der CJD Christophorusschule stellen die Ergebnisse 
ihrer Projektarbeit vor. Frau Rieck, Frau Gräber und Schüler der Klasse 4
Frau Rieck, Frau Gräber und Schüler der Klasse 4

17:00 – 17:30 Uhr (30 min) Bioindikation mit Flechten
F. Masberg, S. Lübke, F. Engel, M. Tran (Innerstädtisches Gymnasium)

17:30 – 18:00 Uhr (30 min) The most wonderful zoo of the world
Schüler der 6b (Christophorusschule)

18:00 – 18:20 Uhr (30 min) Flüchtlinge in Deutschland am Beispiel Rostock - 
Was folgt aus dem anfänglichen Aktionismus
B. Adler (Christophorusschule)

18.20 – 18:40 Uhr (20min) EMS- Training- workout für Zeitsparer! 
L. Friede; N. Guba (Innerstädtisches Gymnasium)

18:40 – 19:00 Uhr (20 min) Entstehung des Universums - eine theologische, philosophische und 
physikalische Betrachtung
B. Bals(Christophorusschule)

19:00 – 19:20 Uhr (20 min) Zahnfüllungen- Bestimmung von Methylacrylat mit 
unterschiedlichen Extraktionsverfahren
J. Bartel, M. Rohde (Innerstädtisches Gymnasium)

19.20 – 19:40 Uhr (20min) Sterbehilfe - Mord oder Erlösung
H. Jeschke (Christophorusschule)

19:40 – 20:00 Uhr (20 min) Glyphosat- Belastung territorialer Ökosysteme durch Schadstoffe
T. Kreißel, C. Heynsen-Meisterlin (Innerstädtisches Gymnasium)

20.00 – 20:00 Uhr (20 min) Prävention Diabetes
N. Hammersdorfer (Christophorusschule)

20.20 – 20:40 Uhr (20 min) physikalische Gesetzmäßigkeiten im Kunstflug
M. Phillip (Christophorusschule)

20.40 – 21:00 Uhr (20 min) Zucker- Vom Genussmittel zum Konsumgut 
E. Schönemann (Jenaplanschule)

Güstrower Schlossquell
M2 - Bar von Güstrower Schlossquell; Mecklenburger Mategenuss pur
Foyer | 18:00 – 23:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
M2 hilft müden Wissenschaftsgeistern. Ein Auszubildender des Güstrower Schlossquell entwickelte ei-
nen Mate-Tee mit Minzgeschmack. Die Mate-Bar in der Langen-Nacht bietet Geschmacksproben und
bei 3 Stempeln auf dem Eintrittskarten erhält der Besucher sein Freigetränk.
Infostand | Güstrower Schlossquell Mitarbeiter
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Hansestadt Rostock
Standpräsentation Hansestadt Rostock zum Stadtjubiläum
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Infostand zum Rostocker Doppeljubiläum 2018/2019
Standpräsentation | Hansestadt Rostock 

Antenne MV
Photo Corner Antenne MV
Foyer | 18:00 – 22:00 (laufend, 10 min)
Hier habt ihr die Möglichkeit eine kleine Erinnerung mit Freunden zu bekommen. Ihr könnt unmittelbar vor 
Ort einen Fotoausdruck auch für eure Freunde mitnehmen.
Photocorner | Sphinx ET

UNIVERSITÄT ROSTOCK | GRK 1505 welisa
Forschung an elektrisch stimulierenden Implantaten – Welisa stellt sich vor
Foyer | 18:00 - 22:00 Uhr (forlaufend)
Wir untersuchen die elektrische Wechselwirkung zwischen Implantaten und Biosystemen. Wie wir die 
Wechselwirkung untersuchen und welche praktischen Bedeutungen diese Studien haben berichten/
zeigen wir an einigen Beispielen: Knochenregeneration mittels elektrisch stimulierender Implantate, 
Zellwachstum auf Implantaten, Implantate zur Stimulation des Hörnervs und des tiefen Hirns sowie die 
Untersuchung der Verschaltung von Neuronen mittels Neurochips.
Ausstellung 

Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt
Lasermikrobearbeitung und Additive Fertigung
18:00 - 22:00 Uhr (forlaufend)
Laser spielen in der modernen Fertigungstechnik eine wichtige Rolle. Anhand verschiedener Exponate 
sowie eine Laborbesichtigung werden aktuelle Anwendungs- und Forschungsbereiche aus der Laser-
technologie vorgestellt. Neben der Bearbeitung mittels ultrakurzer Laserpulse zur Herstellung von me-
dizinischen Implantaten wird die Herstellung von metallischen Bauteilen mittels 3D-Druck vorgestellt.
Demonstration 

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK
Zukunft der Therapie von Herzrhythmusstörungen - Biologische Herzschrittmacher ?
Raum 012 | 18:00 - 20:00 Uhr (fortlaufend)
Neue vielsprechende Therapieansätze zur Herzregeneration bietet die Zelltherapie. Dabei wird das ab-
gestorbene Gewebe gezielt durch die entsprechenden Zellen  ersetzt. Erste Erfolge zu im Labor gezüch-
teten biologischen Herzschrittmachern können Sie live beobachten.
Prof. David

BMBF - Initiative BIOTechnikum
Das BIOTechnikum
Einstein-Boulevard | 15:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Willkommen in der Welt der Biotechnologie! Vielschichtig, abwechslungsreich und überraschend wie 
die Technologie selbst ist die Welt, in der sie sich entdecken lässt. Das doppelstöckige Ausstellungsfahr-
zeug BIOTechnikum ist Labor, Ausstellung, Multimedia-Raum und Dialogforum zugleich.
Experimente & Präsentation | E. Gose, S. Cortes Sack

Albert-Einstein-Str. 23-24
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< Campus Südstadt – 2C >
Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT)
Beiträge des Leibniz-Institut für Katalyse
Foyer und das ganze Institut | 16:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)

Station1 (Flur) Chemie, die schmeckt
Leckeres Eis in wenigen Minuten selbst gemacht! Für Naschkatzen
Experimente & Präsentation | Leibniz-Institut für Katalyse

Station2 (Flur) Woher bekommen wir unsere Energie in der Zukunft
Diese zentrale Frage wird am LIKAT erforscht. Einfaches Methanol, Ameisensäure oder auch Wasser 
können die Quelle des Wasserstoffs sein. Ist das die Zukunft?

Station3 (Flur) Klein, kleiner – am kleinsten!
Mikroverfahrenstechnik: Wir arbeiten mit Reaktoren, die Innendurchmesser von weniger als einem 
Millimeter haben. Wir zeigen Ihnen, wie sie funktionieren und wann bzw. warum man sie einsetzt.

Station4 (R035) Glasblasen – eine Kunst im Dienste der Wissenschaft
Unser Glaskünstler – (ent)führt Groß und Klein in die Welt der Glasbläserei - ein Genuss für Auge 
und Ohr, denn es gibt Spannendes zu sehen und zu hören.

Station5 (Flur - Fahrstuhl) Seife selbstgemacht
Geschichte der Seife - wie wird Seife hergestellt - wie wirkt Seife? Ein paar Seifenblasen haben 
wir auch…

Station6 (Flur - Fahrstuhl - Rückseite) Farbenspiel
Bunte Farben sind nicht nur schön anzusehen, sondern auch von großer Bedeutung in der Welt der 
Chemie. Ob farbenreiche Lösungen oder bunte Flammen, hier ist für jeden bunten „Hund“ etwas 
dabei. 

Station7 (Flur - Fahrstuhl - Rückseite) Flüssigkeiten 2.0 !
Münzen schwimmen nicht? Magneten sind immer fest? Wenn du in einen Pool springst spritzt es? 
Lass dir von uns zeigen, dass nicht alles immer so ist, wie du denkst. Finde heraus, was du alles mit 
magnetischen Flüssigkeiten anstellen kannst und warum andere Flüssigkeiten fest werden, wenn du 
draufschlägst. Alles garniert mit ein bisschen Zuckerwatte. (zum Vernaschen!)

Station8 (R063) Wir schäumen (über) 
Wie sieht eigentlich ein Syntheselabor von innen aus? Wie macht man da eigentlich Polymere oder 
reinigt chemische Produkte? Lassen Sie sich überraschen und legen Sie selber mit Hand an.

Station9 (R 1.071, R 1.075) Analytik – wir schauen hinein
Moderne Spezial-Geräte: wir zeigen und erläutern, wie wir Röntgenstrahlen nutzen, Atome ausrich-
ten oder die Drehung der Moleküle betrachten.

Station10 (R 1.232) Hohe Drücke
Autoklaventechnik: Hohe Temperaturen, Hohe Drücke dazu benötigt die Forschung sogenannte Au-
toklaven – wir zeigen und erläutern die Prinzipien und stellen Reaktionen vor.

Vorführung, Präsentation, Laborbesichtigung und Demonstrationen | Mitarbeiter des Leibniz-Institut für Ka-
talyse (LIKAT)

Albert-Einstein-Str. 29a
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Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
DLR_School_Lab
Foyer | 16:00 – 21:00 Uhr (laufend, 10 min)
An drei computergesteuerten Roboterarmen können Kinder und Jugendliche deren Funktionsweise
erforschen und mit etwas Geschick selbst Bewegungsabläufe programmieren und testen. Sie können
eine eigene 3D-Brille herstellen und damit ein mit ihnen vor Ort gemachtes 3D-Bild betrachten.
Präsentationsstand | Dr. A. Weidermann und Mitarbeiter des DLR

Neue Horizonte – Wie fern sind uns die Planeten wirklich?
Konferenzraum EG | 16:30 – 17:00 Uhr + 20:40 – 21:10 Uhr ( 30 min)
Vortrag | M. Voelker in Kooperation mit Planetary Society

Institut für Zelltechnologie e.V. IZT und Mikroskopierclub „Die Durchblicker“
Mikroskopieren ohne Mikroskop? - Das geht doch gar nicht!
Konferenzraum EG | 16:30 – 18:00 Uhr + 18.40 – 20.30 Uhr (laufend, 10 min)
Doch, das geht. Smartphone und Tablet-PC erlauben heute sogar den Blick ins Allerkleinste. Mit nur 
geringem Aufwand wird das Smartphone zum Mikroskop. Außerdem zeigen wir, wie genau die Wissen-
schaft heute schon der Zelle beim Leben zusehen kann. Proben können mitgebracht werden.
laufende Vorführungen und selber Mikroskopieren | Prof. D. G. Weiss, T. Borowitz, J. Lippmann, Dr. W. Kröger

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Fertigungstechnik
Führungen durch das Fraunhofer Anwendungszentrum für Großstrukturen in der Produktions-
technik (AGP) Rostock
Foyer | 18:00 – 18:30 Uhr + 19:30 – 20:00 Uhr ( 30 min)
Großstrukturen schweißen, nieten und prüfen -Sie finden hier Beispiele aus dem Forschungslabor und
in Anwendung. Ein Muss für große und kleine Sachkenner! So erhalten Sie auch zu der zerstörenden
Prüfung mit Schwingbelastung Antworten und zu Fragen wie: Windtürme schweißen oder nieten?
Führung | Prof. Dr. Wanner, Prof. Dr. Henkel

Institut für Zelltechnologie e.V. IZT
Who is who im Mikrokosmos - Die Schönheit der Mikrowelt
Konferenzraum EG | 18:00 – 18:40 Uhr ( 40 min)
Die winzigsten Dinge zeigen uns ihre ganz eigene Welt, und diese Welt ist farbenfroh und spannend. 
Sehe ich da eine Bakterie oder doch einen Kristall? Sehe ich eine Säugetierzelle oder das schlagende 
Herz eines Wasserflohs? Wir sind gespannt auf Ihre Antworten zu unserem Bilderrätsel.
Vortrag und Quiz | Prof. D. G. Weiss

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
Weltraumwetter – Aufbau eines Zentrums zur Beobachtung und Vorhersage der Ionosphäre am DLR 
in Neustrelitz
Konferenzraum EG | 21:10 – 21:40 Uhr ( 30 min)
Die zunehmende Abhängigkeit von technischen Systemen erhöht die Verletzlichkeit unserer heutigen 
Gesellschaft gegenüber Weltraumwetter-ereignissen dramatisch.Mit dem IMPC des DLR können die 
Genauigkeit und Zuverlässigkeit betroffener Kommunikations- und Navigationssysteme verbessert 
werden.
Vortrag | Dr. J. Berdermann
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< Campus Südstadt – 2D >
DRK Familienbildungsstätte
Wachsen Luftballons auf Bäumen?
Kursraum 3, Eingang B | 16:30 – 17:00 Uhr + 17:30 – 18:00 Uhr (30 min)
Wie kann ich die Welt vermessen? Wie viele Bäume gibt es auf der Erde? Was kann ich mir von der 
Natur abschauen?
Im Zeichen von Bildung für nachhaltige Entwicklung wollen wir mit Kindern im Vor- und Grundschulal-
ter und ihren (Groß)Eltern die Vielfalt der Welt experimentell entdecken.
Mitmachworkshop | C. Fink

< Campus Südstadt – 2E >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Mechatronik
Mechatronik und Regelungstechnik: Moderne Methoden und Lösungsansätze für innovative 
Produkte
Maschinenhalle 1 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Regelungstechnik ist integraler Bestandteil vieler Maschinen, Fahrzeuge und Geräte des Alltagslebens. 
Sie trägt oft maßgeblich zur bestimmungsgemäßen Funktion bei. Es werden viele interessante Ver-
suchsaufbauten vorgeführt und innovative Lösungsansätze zu diesem Thema aufgezeigt.
Laborbesichtigung, Demonstrationen, Versuche zum Mitmachen | Prof. Dr.-Ing. H. Aschemann, Dr.-Ing. A. 
Rauh, Dr.-Ing. R. Prabel, M.Sc. J. Kersten, M.Sc. L. Pröhl, M.Sc. A. Wache, R. Harms

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Getriebe- und Antriebstechnik
Kraftfahrzeugprüfstände
Maschinenhalle 1 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Mit Hilfe von Prüfständen können Komponenten von Fahrzeugen untersucht werden. Passende Prüf-
standskomponenten, ein geeigneter Aufbau & Simulationsmodelle erlauben fahrzeugnahe Randbedin-
gungen zum Messen des Prüflingverhaltens. Vorgestellt werden:
- Getriebeprüfstand
- Elektro-Antriebssystemprüfstand
Ausstellung und Demonstration | Prof. Dr.-Ing J. Falkenstein, Dipl.-Ing. A. Koch, M.Sc. G. Jakstas

Demonstrationsfahrzeug für Steuerungs- und Entwicklungskonzepte im Maßstab 1:5
Maschinenhalle 1 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Das Demonstrationsfahrzeug ist ein Studentenprojekt zur Veranschaulichung von Steuerungskonzepten 
für Elektrofahrzeuge wie sie im realen Kraftfahrzeug zu finden sind. Weiterhin können erworbene Kennt-
nisse in der Konstruktion & Entwicklung bei Änderungs- o. Anpassungskonstruktionen angewandt 
werden.
Ausstellung und Demonstration | Prof. Dr.-Ing J. Falkenstein, M.Sc. R. Radon, B.Sc. J. Eschenbach

Brahestr. 37
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Technische Mechanik / Dynamik
Roboter-Prüfstand für künstliche Kniegelenke
Maschinenhalle 1 | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Was passiert, wenn die Implantate schief eingesetzt wurden? Kann man ohne hinteres Kreuzband 
noch gehen? Mit einem roboterbasierten Gelenksimulator kann solchen Fragestellungen auf den Grund 
gegangen werden. In Vorträgen und Demonstrationen wird ein Einblick in aktuelle
Forschungsarbeiten gegeben.
Vortrag und Präsentation | Prof. Dr. C. Woernle, Prof. Dr. R. Bader, Dr.-Ing E. Winter, Dipl.-Math. R. Grawe

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Fakultät für Maschinenbau und Schiffstechnik - Fluidtechnik und Mikrofluidtechnik
3D Druck in Wissenschaft, Industrie… und in den eigenen vier Wänden?
Maschinenhalle 1, Raum 73 (3D-Drucklabor) I Zugang über Satower Straße | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Mit 3D-Druckverfahren können bereits Implantate für die Medizin, Komponenten für den Maschinenbau 
aber auch eigene Kreationen gefertigt werden. Besucher können vor Ort erleben, wie aus Pulver oder 
Kunststofffäden mit verschiedenen 3D-Druckverfahren schichtweise dreidimensionale Objekte entste-
hen.
Laborbesichtigung und Demonstrationen | Dipl.-Phys. M. Cornelsen, M.Sc. C. Lieberwirth, B.Sc. V. Brabetz, 
Prof. Dr.-Ing. H. Seitz

SPHINX ET
Von Liebig bis Einstein
20:10 – 21:00 Uhr (50 min)
Der bekannte Stadtführer Thom Thielk lädt ein auf einen Spaziergang entlang der Campusachse vom 
Aquaponik-Haus in der Agrar- und Umweltfakultät bis zur neuen Baustelle am Fraunhofer-Institut 
AGP. Die Südstädtler erleben anschaulich, wie sich Ihr Stadtteil zum Wissenschaftszentrum mausert 
mit einem beachtlichen Naturwissenschaftlichen Campus. Doch wer verbirgt sich hinter den neuen 
Steinblöcken und Scheiben?
Führung | T. Thielk

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Leibniz-WissenschaftsCampus 
Phosphorforschung Rostock
Phosphor - kann man das essen?
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Man kann nicht nur, man muss, denn er ist für alles Leben extrem wichtig. Jeder Knochen, jeder Zahn, 
ja jede einzelne Körperzelle enthält Phosphor. Wir zeigen euch, dass in allen Lebensmitteln Phosphor 
steckt und was nötig ist, um ihn dort hineinzubekommen. Und was Forscher an Phosphor so fasziniert
Präsentation | T. Gropp, P. Gros, I. Krämer, K. Wacker, A. Zacher

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Professur Abfall- und Stoffstromwirtschaft
Hydrothermale Carbonisierung - Die grüne Kohle aus der Biotonne!
Foyer | 18:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend)
Wir zeigen Ihnen wie aus Bioabfällen eine umweltfreundliche Kohle hergestellt werden kann und das im 
Vergleich zur Natur, in nur wenigen Stunden.
Infostand für Jung und Alt | M. Sc. A.-S. Emmerich, M. Eng. S. Teitge
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Ernährungsphysiologie und Tierernährung
Die Eiweißlücke - Alternativen für die Tierernährung
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Vor dem Hintergrund der Reduktion des Importsoja aber auch einer steigenden Weltbevölkerung be-
gann die Suche nach alternativen Eiweißquellen für die Ernährung landwirtschaftlicher Nutztiere. Vorge-
stellt werden einheimische Futtermittel, aber auch „exotische Alternativen“ wie z.B. Insekten.
Demonstration / Posterpräsentation | Prof. Dr. P. Wolf, Dr. M. Lieboldt, Dr. S. Hoedtke

UNIVERSITÄT ROSTOCK |  Agrar und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Agrobiotechnologie
Pflanzenzüchtung heute: Was? Wie ? Wofür?
Foyer | 18:00 – 21:30 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Neue molekulare Technologien wie bspw. CRISPR/Cas9 revolutionieren gerade die Pflanzenzüchtung. 
Wir möchten über diese neuen Züchtungstechnologien informieren, ihr Potenzial aufzeigen und kritische 
Denkanstöße geben.
Ausstellung, Experimente und Quiz | Dr. J. Huckauf, Dr. H. Nausch, Prof. Dr. I. Broer

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Landschaftsökologie und Standortkunde
Was für ein Stein ist das?
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Gesteine, Mineralien und Fossilien begegnen einem überall, am Weges- oder Feldrand, an den Strän-
den und Steilküsten von Mecklenburg-Vorpommern oder im Urlaub in der Ferne. Bei uns können Sie 
ihre gefundenen steinerne Schätze von Experten begutachten und bestimmen lassen.
Präsentation / Bestimmungsübungen | Dr. J. Kalbe, Dr. A. Günther, B. Schröder, K. L. Körber

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - DFG-Graduiertenkolleg Baltic TRANSCOAST
Meer und Moor
Foyer | 18:00 – 21:50 Uhr (fortlaufend, 10 min) + 18:00 – 23:00 Uhr (fortlaufend)
Baltic TRANSCOAST erforscht den Austausch zwischen Ostsee und Hütelmoor. Hier könnt ihr: den For-
schungstauchern bei der Arbeit zusehen, die geheimen Schönheiten und Schätze des Meeres suchen, 
dem Wurm beim Graben zusehen, Bohrgeräte anfassen und beobachten, wie die Ostsee fließt.
Projektvorstellung, Forschung zum Anfassen, Präsentation, Demonstration, Mikroskopieren | N. Greve, Dr. 
M. Janssen, Dr. S. Forster, M. Kreuzburg, X. Lange, K. Romoth, N. Diehl, Dr. J. Kalbe, F. Haider, J. Westphal, 
A. Herbst, I. Schaub, S. Jordan

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Bodenphysik
„Reaktive Gräben“ – Nitratabbau für gesunde Gewässer
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft belasten Seen, Flüsse und Küstenmeere. Entwicklung eines 
„Reaktiven Graben“ für den Abbau von Nitrat aus der Landwirtschaft. Kann diese Technik in der Land-
wirtschaft implementiert werden?
Infostand | Herr M. Vietinghoff, Frau J. Tatzelt
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Leibniz-Institut für Nutztierbiologie (FBN)
Big Data für die Zucht
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Große Datenmengen spielten in der Zucht schon immer eine Rolle. Wir zeigen anhand von Beispielen 
den Erfolg der wissenschaftlich-fundierten Züchtungspraxis anhand eines Vergleiches in Mecklenburg-
Vorpommern.
Ausstellung | Dr. N. Borowy, Dr. G. Freyer, M. Sc. I. Blunk, M. Sc. J. Klosa, M. Sc. M. Reichelt, Dr. B. Stabenow

LMS Agrarberatung
Innovationen für eine nachhaltige Landwirtschaft
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Die LMS Agrarberatung ist die führende Unternehmensberatung für landwirtschaftliche Betriebe in 
Mecklenburg-Vorpommern und bietet Betrieben aus Landwirtschaft, Fischerei sowie Gartenbau eine 
umfassende betriebs- und produktionstechnische Beratung an.
Infostand 

Julius Kühn-Institut – Institut für Züchtungsforschung an landwirtschaftlichen Kulturen
Landwirtschaftliche Kulturen für Feed, Food und Non-Food
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Autoreifen aus Löwenzahn? Klingt komisch, ist aber so. Die Wurzeln der Löwenzahn-Art ‚Russischer 
Löwenzahn‘ (Taraxacum koksaghyz) enthalten Kautschuk von sehr hoher Qualität und bieten so eine 
wichtige Alternative zum Kautschukbaum aus Übersee.
Infostand | B. Ruge-Wehling, H. Flüß, F. Haase, K. Fischer

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Professur Agrartechnologie und 
Verfahrenstechnik
Optimierungspotentiale von Biogasanlagen durch praxisnahe Laborversuche im neuen Laborgebäude 
„Tierforschung“.
Biogaslabor des Laborgebäudes „Tierforschung“ der AUF | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 20 min)
Es werden neue Forschungsansätze zur Fermentation von pflanzlichen/ tierischen Biomassen mit lab-
ortechnischer Biogasgewinnung und der Wissenstransfer mittels des Biogas-Kooperationsnetzwerks „...
aus der Praxis für die Praxis…“ vorgestellt.
Laborbesichtigung, Diskussion | Dr. J. Burgstaler, Dr. D. Wiedow, Dipl.-Ing. T. Geick, MSc. C. Klatt, Prof. Dr. 
N. Kanswohl

UNIVERSITÄT ROSTOCK |  Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät - Professur Wasserwirtschaft
Räumlich hoch aufgelöste Messung von physikalischen und chemischen Gewässerparametern
Hörsaal | 18:00 – 18:30 Uhr (30 min)
Im Forschungsprojekt „Bootmonitoring“ wurde ein Messsystem entwickelt, mit welchem wesentliche 
physikalische und chemische Gewässerparameter entlang eines Fließgewässers kontinuierlich erfasst 
werden können. Es werden das Messsystem und erste Ergebnisse aus der Befahrung der Tollense 
vorgestellt.
Vortrag | W. Klehr
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Gemeinsam Fortschritt erleben. 
Arbeiten mit Liebherr
Liebherr ist seit Jahrzenten weltweit erfolgreich und bekannt für Spitzenleistungen  
auf vielen Gebieten der Technik. Rund 42.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
sorgen dafür, dass sich unsere Kunden und Partner auch in Zukunft auf Liebherr  
verlassen können. Werden auch Sie Teil unseres Familienunternehmens.

Für die Standortentwicklung und Stärkung unseres Teams in Rostock suchen  
wir stets engagierte Mitarbeiter/-innen.

Wir bieten qualifizierte Schulungen in der Liebherr-Akademie Rostock, eine  
leistungsgerechte Vergütung, Sozialleistungen eines modernen Unternehmens  
sowie einen sicheren Arbeitsplatz in einer erfolgreichen Firmengruppe.

Willkommen im Erfolgsteam – wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Liebherr-MCCtec Rostock GmbH ist einer der führen-
den europäischen Hersteller von maritimer Umschlagtechnik 
wie Hafenmobil-, Schiffs- und Offshore-Kranen. Außerdem 
zählen Reachstacker und Komponenten für Containerkrane 
zum Produktportfolio.

Liebherr-MCCtec Rostock GmbH
Liebherrstraße 1  
18147 Rostock
Ansprechpartnerin:
Katrin Engler
Tel.: +49 381 6006-3709

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit zur  
Online-Bewerbung.
www.liebherr.com/Karriere

Die Firmengruppe
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< LANGE NACHT DER WISSENSCHAFTEN 2017 >

Universität rostock
DeZernAt AkADeMiscHe AnGeLeGenHeiten
Referat Allgemeine Studienberatung & Careers Service
http://www.uni-rostock.de/studium 



Unsere Leidenschaft ist es, Menschen durch die 
Kraft von bewegten Bildern zu unterhalten. Durch 
die Kombination von Story, Bild und Ton lassen 
sich ganze Markenwelten erschaffen und opti-
male Nutzererfahrungen kreieren. Wir inszenieren 
und kombinieren den richtigen Content mit indi-
viduellen Markenbotschaften. Seit Jahren koope-
rieren wir erfolgreich mit den Premiumpartnern 
aus dem Online- und TV-Markt und erreichen mit 
unserem Netzwerk jeden dritten Internet-Nutzer in 
Deutschland. Damit gehören wir zu den erfolg-
reichsten Unternehmen im digitalen Publishing.
Wir begleiten unsere Kunden von der Ideenfin-
dung über die Konzeption bis hin zur Produktion 
und Verbreitung.

Wir lieben Ideen und neue Wege. Deshalb setzen 
wir auf qualifzierte Mitarbeiter, kleine Projekt-
teams, flexible Strukturen und kurze Entschei-
dungswege. Wenn Du Lust auf die Arbeit in 
einem agilen Umfeld hast, mit abwechslungsrei-
chen Aufgaben und dem Strand direkt vor deiner 
Tür, dann freuen wir uns auf deine aussagekräf-
tige Bewerbung. Dabei ist es  uns egal, ob du als 
Profi neue Herausforderungen, als Quereinsteiger 
Entwicklungschancen oder einfach einen Job 
suchst, der besser zu dir passt. Eine zuverlässige, 

teamorientierte und gewissenhafte Arbeitsweise 
setzen wir voraus, ebenso wie die notwendige 
Eigeninitiative und kreatives Denken.

Unser Team besteht derzeit aus rund 50 Mitarbei-
tern am Standort Rostock. Wir sind und bleiben 
auf Wachstumskurs und haben aktuell folgende 
Stellenangebote:

Product Owner

Kampagnen-Manager/-in

Developer

Online Redakteure/-in 

Hochschul-Abschlussarbeiten

Praktika (IT, Marketing, Design, Produktion)

Ausbildungsberufe
• Kaufmann/-frau für Büromanagement 
• Fachinformatiker/-in für Anwendungs-
• entwicklung
• Mediengestalter/-in Bild/Ton

Komm zu uns ins Team und gestalte Lösungen 
für die Zukunft des Fernsehens.

FUTURETV GROUP
Goethestraße 19

18055 Rostock

tel. 0381 - 36 76 76 0

info@futuretv-group.com

jobs@futuretv-group.com

web: www.futuretv.de
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3A Ulmenstraße 69 – Haus 1
 UNIVERSITÄT ROSTOCK
  • Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät
  • Zentrale Einrichtungen 
  UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK 
 Rostocker Seniorenakademie

3B Ulmenstraße 69 – Haus 5
 UNIVERSITÄT ROSTOCK

3C Ulmenstraße 69 – Arno-Esch-Haus
 UNIVERSITÄT ROSTOCK
 • Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät
 Kulturbotschafter Events

3D Ulmenstraße 69 – Audimax
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
  • Philosophische Fakultät
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK
 Mind-and-Body.Care
 Sphinx ET

Lindenpark
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 17:00 3A Vortrag | Digitalisierung: Raus aus den Silos 
 18:00 3A Demonstration | Von unerzogenen Franzosen,
   schläfrigen Schweden und effizienten Deutschen
 18:00 3C Science Quiz | Science Quiz 
 18:00 3D Vortrag | Wissenschaft der Toten. 
 18:30  3A Demonstration | Geistig fit im hohen Alter! 
 18:30 3C Vortrag | Endlich in Reichweite: 
   Interventionen zur Verlängerung der Healthspan
 18:40 3D  Präsentation | Gegen den Studienstress. 
 19:00 3A Vortrag | Deutschland vor der Bundestagswahl 
  19:00 3A Vortrag | Die Selbstverteidigung der 
   französischen Sprache. 
 19:00 3B Vortrag | Die Abguss-Sammlung als Labor. 
   Rekonstruktionen griechischer Plastik 
 19:30 3A Vortrag | wie funktioniert das 
   Spiel des Kapitalismus?
 19:30 3A Demonstration | Geistig fit im hohen Alter! 
 19:30 3D Vortrag | Rechtsmedizin gefragt: 
   Rekonstruktion von Verkehrsunfällen
 20:00 3A Vortrag | Deutschland vor der Bundestagswahl 
 20:00 3A Demonstration | Von unerzogenen Franzosen,
   schläfrigen Schweden und effizienten Deutschen
 20:10 3D Präsentation | Kann man Gott beweisen? 
 20:30 3A Demonstration | Geistig fit im hohen Alter! 
 20:30 3C Vortrag | Modelle in den Wirtschaftswissen-
   schaften - Nichts als Märchen, oder? 
 21:00 3B  Vortrag | Die Abguss-Sammlung als Labor. 
   Rekonstruktionen griechischer Plastik 

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN

 ab 17:00 3A Vortrag und Quiz | Kreditkompetenz - 
   Was Verbraucher wirklich über Kredite wissen
 ab 17:00 3A Vorstellung | PARTNERSHIP und MOBILE 
   INTERKULTURALITÄT 
 ab 18:00 3B Besichtigung | Abguss-Sammlung Antiker Plastik
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< CAMPUS ULMENSTRASSE – 3A >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät - Institut für Volkswirtschaftslehre - 
Geld und Kredit
Im Bann der Finanzmärkte - wie funktioniert das Spiel des Kapitalismus?
Raum 019 | 19:30 – 20:00 Uhr (30 min)
Gibt es eine nachhaltige Geldordnung? Welche Grundsäulen moderner Wirtschaft sollte jeder verste-
hen? - Der Vortrag schraffiert die Spielregeln des Kapitalismus, um den Fängen des Populismus besser 
entgehen zu können.
Vortrag | F. Peters

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät - Institut für Betriebswirtschaftslehre - 
BWL der Dienstleistungen
Digitalisierung: Raus aus den Silos
Raum 021 | 17:00 – 18:00 Uhr (60 min)
Möglichkeiten der Digitalisierung bieten für Unternehmen enorme Chancen neue Geschäftsmodelle auf-
zubauen oder effizienter zu werden. Allerdings führt Digitalisierung zu vernetzten Prozessen und macht 
eine übergreifende Zusammenarbeit von Mitarbeitern im Unternehmen immer wichtiger.
Vortrag | Prof. Dr. M. Leyer

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Zentrum für Nervenheilkunde
Geistig fit im hohen Alter!
Raum 021 | 18:30 – 19:00 Uhr + 19:30 – 20:00 Uhr + 20:30 – 21:00 Uhr (30 min)
Der Wunsch nach geistiger Fitness im Alter besteht bei vielen Menschen. Wie kann er realisiert werden?
In der Studie AgeGain untersucht das Team um Prof. Teipel, ob das Training bestimmter kognitiver 
Bereiche zu Verbesserungen in untrainierten Bereichen der Denkfähigkeit führt.
Demonstration / Infostand | Dr. I. Kilimann, Dr. M. Dyrba, J. Henf, H. Raum, S. Schwarz, C. Korp, N. Herbst, 
A. Gehm, H. Pfaff

Rostocker Seniorenakademie
Projektvorstellung PARTNERSHIP und MOBILE INTERKULTURALITÄT der Rostocker 
Seniorenakademie
Raum 022 | 17:00 – 18:00 Uhr (60 min)
Die Seniorenakademie stellt ihre Projekte „Partnership“ und „Mobile Interkulturalität“ vor. In beiden Projek-
ten werden Patenschaften zwischen ausländischen Studierenden und Seniorinnen und Senioren vermit-
telt, jeweils mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Wir stellen vor, Sie stellen Fragen.
Projektvorstellung und Austausch | M. Wolf, Dr. R. Neumann

Ulmenstr. 69, 
(Haus 1)
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UNIVERSITÄT ROSTOCK | Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät - Institut für Betriebswirtschaftslehre - 
Bank- und Finanzwirtschaft
Kreditkompetenz - Was Verbraucher wirklich über Kredite wissen
R 223 (PC-Pool) | 17:00 – 23:00 Uhr (fortlaufend, 40 min) zu jeder vollen Stunde
Was wissen Sie wirklich über Kredite? Reicht Ihr Wissen aus, um verantwortungsbewusst zu handeln? 
Ein kurzer Vortrag veranschaulicht, welches Wissen Verbraucher über Kredite haben sollten und wie 
es um das Wissen tatsächlich bestellt ist. Im Anschluss daran können Sie Ihr Wissen vor Ort testen.
Vortrag und Quiz | M. Schneider-Reißig, L. Schade, C. Paulat

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät - Institut für Politik- und 
Verwaltungswissenschaften -  Vergleichende Regierungslehre
Deutschland vor der Bundestagswahl 2017 – Einblicke und aktuelle Fragestellungen der 
Arbeitsgruppe Politik und Wahlen in Mecklenburg-Vorpommern
Raum 224 | 19:00 – 20:00 Uhr + 20:00 – 21:00 Uhr (60 min)
Die AG gibt einen Einblick in ihre Forschung und präsentiert Fragestellungen zu aktuellen Themen. In 
kurzen Vorträgen werden zwei Aspekte dargestellt, anschließend gibt es Zeit für Diskussionen:
19 Uhr:  Machtwechsel in der Kanzlerdemokratie?
20 Uhr:  Neue Formen des Wahlkampfes
Vortrag und Diskussion | Dr. M. Koschkar und J. Müller, M.A.

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Sprachenzentrum Universität Rostock
Von unerzogenen Franzosen, schläfrigen Schweden und effizienten Deutschen - 
Kommunikationsstile verschiedener Kulturen
320 | 18:00 – 18:50 Uhr + 20:00 – 20:50 Uhr (50 min)
Kommunikation in Fremdsprachen braucht mehr als Sprachwissen - interkulturelle Kompetenz ist ein 
Schlagwort. Dazu gehört z.B. Wissen über Körpersprache und Kommunikationsstile. Wir wollen ein paar 
weniger bekannte Beispiele vorstellen und erfahren lassen. Lachen, wundern und ausprobieren erlaubt!
Demonstration, Posterpräsentation, Vortrag / Diskussion | C. Kirsten, A.-M. Schmitt

Rien ne va plus... Einführung in die Selbstverteidigung der französischen Sprache.
320 | 19:00 – 19:50 Uhr (50 min)
Ist die französische Sprache wirklich in Gefahr? Wovor soll sie sich schützen? Und kommt vielleicht der 
„Feind“ aus den eigenen Reihen?
Mit unterhaltsamen Beispielen wird auf die aktuelle Lage der französischen Sprache eingegangen.
Vortrag | A.-M. Schmitt, C. Kirsten
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< CAMPUS ULMENSTRASSE – 3B >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Heinrich Schliemann-Institut für Altertumswissenschaften
Die Abguss-Sammlung als Labor. Rekonstruktionen griechischer Plastik
Abguss-Sammlung antiker Plastik der Archäologischen Sammlung | 19:00 – 19:30 Uhr + 21:00 – 21:30 Uhr (30 min)
Die Abguss-Sammlung umfasst derzeit ca.200 Skulpturen und Reliefs. Sie beinhaltet überwiegend 
Bildwerke der archaischen und klassischen Zeit sowie eine große Anzahl griechischer und römischer 
Porträts. Sie setzt sich aus alten, schon im 19 Jahrhundert erworbenen Gipsen sowie aus Neuankäufen 
zusammen
Vortrag | Prof. Dr. Detlev Wannagat

Abguss-Sammlung Antiker Plastik
Abguss-Sammlung antiker Plastik der Archäologischen Sammlung | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Die Abguss-Sammlung umfasst derzeit ca.200 Skulpturen und Reliefs. Sie beinhaltet überwiegend 
Bildwerke der archaischen und klassischen Zeit sowie eine große Anzahl griechischer und römischer 
Porträts. Sie setzt sich aus alten, schon im 19 Jahrhundert erworbenen Gipsen sowie aus Neuankäufen 
zusammen
Besichtigung | Heinrich Schliemann-Institut für Altertumswissenschaften

< CAMPUS ULMENSTRASSE – 3C >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Institut für Biostatistik und Informatik in Medizin und Alternsforschung, UMR
Endlich in Reichweite: Interventionen zur Verlängerung der Healthspan, individuell und machbar
Hörsaal I | 18:30 – 19:00 Uhr (30 min)
Die biomedizinische Grundlagenforschung zeigt immer deutlicher, dass der Alterungsprozess verlang-
samt werden kann. Schon innerhalb der nächsten Dekade sind, abgestimmt mit den Eigenschaften 
jedes Einzelnen (Genom, Physiology, Lifestyle), Interventionen in Reichweite.
Vortrag und Diskussion | Prof. Dr. G. Fuellen

UNIVERSITÄT ROSTOCK | Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät - Institut für Volkswirtschaftslehre - Lehr-
stuhl für Mikroökonomie
Modelle in den Wirtschaftswissenschaften - Nichts als Märchen, oder?
Hörsaal I | 20:30 – 21:00 Uhr (30 min)
Wissenschaftler benutzen Modelle, um die Welt zu erklären. Nur was ist eigentlich, wenn schon die 
Annahmen der Modelle schwer mit der Welt in Einklang zu bringen sind? Wie kann man da noch etwas 
Sinnvolles über die Welt lernen? Das und über den Vergleich von Märchen und Modell wird es gehen.
Vortrag | Prof. Dr. Wichardt

Kulturbotschafter Events
Science Quiz
Hörsaal II | 18:00 – 19:30 Uhr (90 min)
Teams mit vier bis acht Teilnehmern dürfen sich daran versuchen, anspruchsvolle Fragen aus allen Wis-
sensbereichen zu beantworten. Zusammengestellt werden die Fragen von Professoren aller Fakultäten 
der Uni Rostock und die Antworten ausgewertet von einer Fachjury.
Science Quiz | Kulturbotschafter Events
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KOMMUNIKATIONSWETTBEWERB

< CAMPUS ULMENSTRASSE – 3D >
SPHINX ET
Scientia mortuorum - die Wissenschaft der Toten.
Audimax | 18:00 – 18:30 Uhr (30 min)
Nach dem Tod ist alles vorbei? Weit gefehlt. In diesem Vortrag erfahren Sie erstmalig den unterschied-
lichen Umgang mit den Körpern Verstorbener, die ihn zu Lebzeiten für wissenschaftliche Zwecke zur 
Verfügung gestellt haben.
Vortrag | Dr. A. Kretschmer 

Mind-and-Body.Care
Gegen den Studienstress. Achtsamkeit ist das Wundermittel.
Audimax | 18:40 – 19:10 Uhr (30 min)
Weiter zunehmende Verdichtung und Verschulung der Studiengänge werden zum Problem. Steigender 
Prüfungsstress und Versagensangst müssen nicht sein.Wir machen studentische Stressmodelle sicht-
bar und zeigen praktikable Lösungen zur Stressreduzierung und Stressvermeidung auf.
Präsentation | Guenther A. Mohr

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Rechtsmedizin 
Rechtsmedizin gefragt: Rekonstruktion von Verkehrsunfällen
Audimax | 19:30 – 20:00 Uhr (30 min)
Fußgängerunfälle, Massenkarambolagen, Suizide im Straßenverkehr: Die Einsatzmöglichkeiten des 
Rechtsmediziners nach Verkehrsunfällen sind vielfältig und erfordern eine interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit Technikern, Naturwissenschaftlern und Kriminalisten. Begleiten Sie uns bei der Aufklärung 
spannender Fälle auf unseren Straßen!
Vortrag | Dr. A. Port, Dr. U. Hammer

 
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Philosophische Fakultät - Institut für Philosophie
Kann man Gott beweisen?
Audimax | 20:10 – 21:20 Uhr (70 min)
Der Logiker und Mathematiker Kurt Gödel hat kurz vor seinem Tod einen Gottesbeweis hinterlassen. 
Diesen Beweis hatte er in moderner Formelsprache notiert. Mit Hilfe von Computern, konnte man vor 
einigen Jahren zeigen, dass er gültig ist. Müssen wir jetzt alle an Gott glauben?
Vortrag und Präsentation | Dr. M. Lemke
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4A  Strempelstr. 13
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK 

4B  Schillingallee 35 (CUK)
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK

4C  Schillingallee 69 (BMFZ)
 UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK

4D  Kopernikusstraße 16a
 DRK Kita Butzemannhaus

4E  Hamburger Straße 28
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 • Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät

4F  Nelkenweg 6
 Astronomische Station „Tycho Brahe“
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<PROGRAMM – CAMPUS SCHLILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD >

 

 

 17:40 4C Demonstration | Humangenetische Diagnostik
 18:00 4A Demonstration | Kaufunktionsstörungen 
 18:00 4C Führung | Laborführungen bei Centogene
 18:00 4C Vortrag | Die Mondscheinerkrankung 
 18:00 4F Vortrag | Der aktuelle Sternhimmel 
 18:00  4F Vortrag | Die Astronomische Uhr in der
   Marienkirche zu Rostock
 18:30 4C Vortrag | Biowaffen und Bioterrorismus 
 18:30 4C Vortrag | Biowaffen und Bioterrorismus 
 18:30  4C Laborbesichtigung | Arbeitsbereich Zellbiologie
 18:30 4F Vortrag | Der aktuelle Sternhimmel 

 18:30 4F Vortrag | Die Astronomische Uhr in der
   Marienkirche zu Rostock 
 19:00 4A Demonstration | Kaufunktionsstörungen 
 19:00 4C Laborbesichtigung | Führung (RTC)
 19:00 4C Vortrag | „Every breath you take...“  
 19:00  4F Vortrag | Geburtsdatum und Sternbild.
 19:00  4F Vortrag | Bemannte Marsmission? 
   SpaceX mit neuen Ideen
 19:30 4C Laborbesichtigung | Arbeitsbereich Zellbiologie 
 19:30 4C Vortrag | Atemgasmessungen 
 19:30 4F Vortrag | Bemannte Marsmission? 
   SpaceX mit neuen Ideen 
 19:30 4F Vortrag | Geburtsdatum und Sternbild.
 20:00 4C Vortrag | biologische Herzschrittmacher 
 20:00  4C Laborbesichtigung | Führung (RTC) 
 20:00  4F Vortrag | Lohnende Beobachtungsobjekte
 20:00 4F Vortrag | Mittelalterlicher Kosmos
 20:30 4C Vortrag | „Ein Blick ins Allerkleinste“ 
 20:30 4F Vortrag | Lohnende Beobachtungsobjekte 
 20:30 4F Vortrag | Mittelalterlicher Kosmos 
 21:00 4C Vortrag | „Physikalisches Plasma 
   trifft Implantat“ 
 21:00  4F Vortrag | Exoplaneten – Wie findet man sie? 
 21:00  4F Vortrag | Unsere vielen Monde
 21:30 4C Vortrag | „Fette Beute“ 
 21:30 4F Vortrag | Exoplaneten – Wie findet man sie? 
 21:30 4F Vortrag | Unsere vielen Monde 
 22:00 4E Führung | UV-Taschenlampenführung 
 22:00 4F Vortrag | Der Sternhimmel im Mai 
 22:00 4F Vortrag | Neues vom Saturn – 
   das Ende der Cassinimission 

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN

 ab 16:00 4D Kinderprogramm | Was wächst denn da? 
 ab 18:00 4A Demonstration | Moderne Zahnerhaltung 
 ab 18:00 4B Demonstration | Schlüsselloch- Chirurgie
 ab18:00 4B Demonstration | Ultraschall in der Chirurgie. 
 ab 18:00 4C Präsentation | Wundbehandlung mit Plasma
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< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4A >
UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde
Kaufunktionsstörungen (CMD) und Zähneknirschen (Bruxismus) –
Entstehung, Diagnostik, Prävention und Therapie
Hörsaal 3 (Untergeschoss) und Foyer (Erdgeschoss) | 18:00 – 18:30 Uhr + 19:00 – 19:30 Uhr (30 min)
Kaufunktionsstörungen (kraniomandibuläre Dysfunktionen, CMD) sind als ein weit verbreitetes Krank-
heitsbild, das u. a. „Zähneknirschen“ als Symptom aufweist, zu werten.
Es werden Entstehung, Diagnostik, Prävention und Therapie von CMD dargestellt.
Demonstration, Posterpräsentation, Vortrag / Diskussion | Univ.-Prof. Dr. med. dent. P. Ottl, ZA J. Borchers, 
ZTM M. Gleißner

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Zahnklinik
Moderne Zahnerhaltung – Prävention und neue Technologien
Foyer und Kursraum der Poliklinik für Zahnerhaltung | 18:00 – 20:00 Uhr (fortlaufend, 20 min) 
Es werden moderne Technologien in der Zahnheilkunde, z.B. CAD/CAMTechniken demonstriert. Außer-
dem werden Übungen zur Prävention(„Zahnputztraining“) für Schul- und Vorschulkinder durchgeführt.
Ausstellung und Demonstration | ZA R. H. Ytrehus

< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4B >
UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Chirurgie
Ultraschall in der Chirurgie. Vom Doppler-Effekt zur OP
Seminarräume EG alte Pforte | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Im Rahmen der Veranstaltung können bei uns Ultraschalluntersuchungen vor Ort durchgeführt werden. 
Das Prinzip der Ultraschalluntersuchung wird erklärt und live demonstriert.
Ausstellung und Demonstration | Dr. med. A. Neumann, Dr. med. A. Püschel

Moderne Schlüsselloch-Chirurgie des Brustkorbs
Seminarräume EG alte Pforte | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Ähnlich wie in der Bauchchirurgie wenden wir bei Lungenoperationen unter anderem auch minimal-
invasive Verfahren (Schlüsselloch-Chirurgie) an. Wir demonstrieren einige Operationsverfahren per 
Videoaufzeichnung.
Ausstellung und Demonstration | Dr. med. R. Oerter, Dr. med. R. Dahmen

Schlüsselloch-Chirurgie für Alle
Seminarräume EG alte Pforte | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Einen besonderen Schwerpunkt unserer Klinik bildet die minimal-invasive Chirurgie. Durch Einsatz 
moderner videoendoskopischer Techniken ist die Durchführung eines operativen Eingriffs über kleine 
Hautschnitte möglich. An einem Simulator können Besucher dies selber unter Anleitung ausprobieren.
Demonstration | Dr. med. M. Philipp, PD Dr. med. M. Witte

Strempel Str. 13
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< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4C >
Centogene
Humangenetische Diagnostik zum Anfassen
Foyer | 17:40 – 19:40 Uhr (120 min)
Hier erleben Sie praktisch, wie heute routinemäßig Blutmaterial für die genetische Diagnostik generiert 
wird sowie die Prinzipien der sich anschließenden Gewinnung von DNA, welche für die verschiedenen 
Analysen eingesetzt wird.
Demonstration | Mitarbeiter Centogene 

Laborführungen bei Centogene
Foyer | 18:00 – 18:40 Uhr (40 min)
Erleben sie hautnah unsere Labore mit modernsten Geräten für die humangenetische und biochemi-
sche Diagnostik. Nur für Personen ab 16 Jahren
Laborbesichtigung | Mitarbeiter Centogene

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK | Referenz- und Translationszentrum für kardiale Stammzelltherapie
Führung durch das Referenz- und Translationszentrum für kardiale Stammzelltherapie (RTC)
Labore 2. Etage | 19:00 – 19:30 Uhr + 20:00 – 20:30 Uhr (30 min)
Führung durch das Forschungslabor der Herzchirurgie
Laborbesichtigung | Mitarbeiter des RTC

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Arbeitsbereich Zellbiologie
Laborführungen Arbeitsbereich Zellbiologie
Foyer | 18:30 – 19:00 Uhr + 19:30 – 20:00 Uhr (30 min)
Laborbesichtigung | BMFZ

UNIVERSITÄTSMEDIZIN ROSTOCK - Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie
Wundbehandlung mit kaltem Plasma & Hautkrebsscreening
Foyer | 18:00 – 22:00 Uhr (fortlaufend)
Präsentationen zum Thema „Wundbehandlung mit kaltem Plasma“ und „Hautkrebsscreening“
Präsentation | Mitarbeiter Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie

10+
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Beiträge des Zentrums für Medizinische Forschung
Semminarraum | ab 18:00 Uhr

18:00 Uhr – 18:30 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Venerologie
Die Mondscheinerkrankung und Entstehung von Hautkrebs
Vortrag | Dr. Ch. Seebode

18:30 Uhr – 19:00 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Institut für Medizinische Mikrobiologie, 
Virologie und Hygiene
Biowaffen und Bioterrorismus
Vortrag | Dr. T. Fiedler

19:00 Uhr – 19:30 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und 
Intensivtherapie
„Every breath you take...“ - was die Zusammensetzung der Atemluft über 
unseren Körper, unsere Gewohnheiten und über mögliche Krankheiten verrät
Einführungsvortrag | Dr. W. Miekisch, M.Sc. P. Örtel, M. Sc. P. Sukul

19:30 Uhr – 20:00 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und 
Intensivtherapie
Praktische Atemgasmessungen mittels Echtzeit-Massenspektrometrie
Vortrag | Dr. W. Miekisch, M.Sc. P. Örtel, M. Sc. P. Sukul

20:00 Uhr – 20:30 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Referenz- und Translationszentrum für kardiale 
Stammzelltherapie
Stammzellen – bald als biologische Herzschrittmacher im Einsatz?
Vortrag | Mitarbeiter des RTC

20:30 Uhr – 21:00 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Elektronenmikroskopisches Zentrum
„Ein Blick ins Allerkleinste“ - Elektronenmikroskopie in Biomedizin und 
Materialforschung
Vortrag | Dr. Frank

21:00 Uhr – 21:30 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Arbeitsbereich Zellbiologie - AG Zelluläre Adhäsion
„Physikalisches Plasma trifft Implantat“: Oberflächenbehandlung von 
Implantaten für eine verbesserte Stabilität
Vortrag | Dr. H. Rebl

21:30 Uhr – 22:00 Uhr Universitätsmedizin Rostock - Arbeitsbereich Zellbiologie - AG Stammzellbiologie
„Fette Beute - Fettgewebe als Quelle für therapeutisch einsetzbare 
Stammzellen“
Vortrag | Dipl. Biol. J. Meyer

< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4D >
DRK Kita Butzemannhaus
Was wächst denn da – die spannende Welt der Pflanzen
Kita „Butzemannhaus“ | 16:00 – 18:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Kinder können schon früh lernen, dass alles was sie tun Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen hat.
Wir wollen Kinder unterstützen, ihre Umwelt besser zu verstehen und zu hinterfragen.
Wir wollen gemeinsam mit den Kindern ihre Lebenswelt unter die Lupe nehmen und auf Entdeckungs-
tour gehen.
Kinderprogramm | Butzemannhaus

-10

Kopernikusstr. 16A 

Schillingallee 69
(BMFZ)

-10

18+

18+

18+

18+

18+

18+

18+

18+



 SEITE 58  PROGRAMM - CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD   PROGRAMM - CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD 59 SEITE

Victorian art FestiVal

www.herrenhaus-vogelsang.de
17-18 Juni 2017

Hamburger Str. 28
Botanischer Garten

< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4E >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - Institut für Biowissenschaften - 
Allgemeine und Spezielle Botanik
UV-Taschenlampenführung durch den Botanischen Garten
Treffpunkt bei den Gewächshäusern | 22:00 – 23:00 Uhr (60 min)
Wir präsentieren, wie verschiedene Pflanzenteile in kurzwelligerem UV-Licht aussehen, das von ver-
schiedenen Tiergruppen wie manchen Insekten und Vögeln gesehen wird, und auf welche Pflanzenpig-
mente die zu sehenden Erscheinungen zurückzuführen sind.
Führung | Freundeskreises Botanischer Garten

18+
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< CAMPUS SCHILLINGALLEE & BARNSTORFER WALD – 4F >
Astronomische Station „Tycho Brahe“
Lassen Sie sich von unserem kleinen Planetariumsprojektor in das Reich der Sterne entführen. Die 
Sonne, der Mond, Sterne und Planeten werden an die künstliche Himmelskuppel unseres Planetariums 
projiziert – Bilder, Videos und Erklärungen aus der großen Vielfalt der Astronomie und Astrophysik un-
terstützen den Wissenstransfer in kurzweiligen Vorträgen. Bei klarem Himmel werden wir mit mehreren 
Teleskopen den Sternhimmel beobachten und dabei auch Erklärungen zur Bedienung und zum Aufbau 
eines Teleskopes weitergeben. Im Seminarraum, in dem Sie eine Vielzahl an Raketenmodellen finden, 
laufen anschauliche Vorträge zu spannenenden astronomischen Themen. Im Plantengarten werden Po-
sitionen und Größenverhältnisse unseres Sonnensystems dargestellt und erklärt. Sollten Sie durch Ihren 
Besuch auf den „Geschmack“ der Astronomie und Raumfahrt gekommen sein, können Sie während 
der gesamten Zeit mit den anwesenden Hobby-Astronomen diskutieren und „fachsimpeln“. 

Zeit Seminarraum Planetarium
18:00 Uhr Die Astronomische Uhr in der 

Marienkirche zu Rostock 
W. Bergt

Der aktuelle Sternhimmel 
I. Ziems

18:30 Uhr Die Astronomische Uhr in der 
Marienkirche zu Rostock 
W. Bergt

Der aktuelle Sternhimmel 
I. Ziems

19:00 Uhr Bemannte Marsmission? 
SpaceX mit neuen Ideen
B. Lietzow 

Geburtsdatum und zugeordnetes Stern-
bild. Welches ist das richtige Sternbild?
F. Schmidt

19:30 Uhr Bemannte Marsmission? 
SpaceX mit neuen Ideen
B. Lietzow

Geburtsdatum und zugeordnetes Stern-
bild. Welches ist das richtige Sternbild?
F. Schmidt 

20:00 Uhr Astronomiegeschichte – 
Mittelalterlicher Kosmos 
W. Bergt

Lohnende Beobachtungsobjekte 
am nördlichen Sternhimmel für
Hobbysterngucker
C. Fajkus

20:30 Uhr Astronomiegeschichte – 
Mittelalterlicher Kosmos 
W. Bergt

Lohnende Beobachtungsobjekte 
am nördlichen Sternhimmel für 
Hobbysterngucker
C. Fajkus

21:00 Uhr Unsere vielen Monde
Dr. U. Koy

Exoplaneten - Wie findet man sie? 
Vorstellung einiger Methoden.
F. Schmidt 

21:30 Uhr Unsere vielen Monde
Dr. U. Koy

Exoplaneten - Wie findet man sie? 
Vorstellung einiger Methoden.
F. Schmidt 

22:00 Uhr Neues vom Saturn – 
das Ende der Cassinimission
B. Lietzow

Der Sternhimmel im Mai 
S. Bergmann

Nelkenweg 6
Sternwarte
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5A Richard-Wagner-Str. 31 &  Friedrich-Barnewitz-Str. 4a (Warnemünde)
 HOCHSCHULE WISMAR
 • Bereich Seefahrt

5B Am Yachthafen 3 (Hohe Düne)
 UNIVERSITÄT ROSTOCK 
 • Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät

< WEITERE STATIONEN > 

B



< PROGRAMM - WEITERE STATIONEN >

 18:00 Uhr 5A Präsentation | Nutzung eines Manöver-
   assistenzsystems in engen Fahrwassern
 18:20 Uhr 5A Präsentation | Demonstration des Seegangs-
   verhaltens bei unterschiedlichen Tiefgängen 
 18:40 Uhr 5A Präsentation | Umweltfreundliches Manövrieren 
   von Schiffen 
 19:00 Uhr 5A Präsentation | Nutzung eines Manöver-
   assistenzsystems in engen Fahrwassern
 19:20 Uhr 5A Präsentation | Demonstration des Seegangs-
   verhaltens bei unterschiedlichen Tiefgängen 
 19:40 Uhr 5A Präsentation | Umweltfreundliches Manövrieren
   von Schiffen 
 20:00 Uhr 5A Präsentation | Nutzung eines Manöver-
   assistenzsystems in engen Fahrwassern
 20:20 Uhr 5A Präsentation | Demonstration des Seegangs-
   verhaltens bei unterschiedlichen Tiefgängen 
 20:40 Uhr 5A Präsentation | Umweltfreundliches Manövrieren
   von Schiffen 
 21:00 Uhr 5A Präsentation | Nutzung eines Manöver-
   assistenzsystems in engen Fahrwassern
 21:20 Uhr 5A Präsentation | Demonstration des Seegangs-
   verhaltens bei unterschiedlichen Tiefgängen 
 21:40 Uhr 5A Präsentation | Umweltfreundliches Manövrieren 
   von Schiffen 

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN

 ab 18:00 5B Demonstration | Robbenforschungszentrum
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< WEITERE STATIONEN – 5A >
Hochschule Wismar / Bereich Seefahrt, Maritimes Simulationszentrum Warnemünde (MSCW)
Nutzung eines Manöverassistenzsystems in engen Fahrwassern
MSCW, Ship-Handling-Simulator, Brücke 1 | 18:00 – 18:20 Uhr + 19:00 – 19:20 Uhr + 20:00 – 20:20 Uhr + 
21:00 – 21:20 Uhr (20 min)
Das Manövrieren eines Schiffes beginnt mit der Planung von Steuersequenzen, die auf den Erfahrun-
gen der Nautiker beruhen und mit Hilfe der vorgestellten Software erweitert und effizienter angepasst 
werden. In der Präsentation werden neuartige Methoden zu Planung, Training und Manövrieren gezeigt.
Präsentation | Dr.-Ing. M. Gluch max. 20 Teilnehmer pro Präsentation

Demonstration des Seegangsverhaltens bei unterschiedlichen 
Tiefgängen in Anlehnung an Forschungsarbeiten
MSCW, Ship-Handling-Simulator, Brücke 2 | 18:20 – 18:40 Uhr + 19:20 – 19:40 Uhr + 20:20 – 20:40 Uhr + 
21:20 – 21:40 Uhr (20 min)
Die Vorhersage gesteuerter Schiffsbewegungen für geänderte Schwimmlagen erfordert einen hohen 
Modellierungsaufwand. Am Bereich Seefahrt wurde erstmalig eine Lösung erarbeitet, die Einflüsse 
aus Trimm und Tiefgangänderungen auf das Manövrier- und Bewegungsverhalten mit einem Modell 
zu ermöglichen.
Präsentation | S. Klaes, G. Milbradt max. 10 Teilnehmer pro Präsentation

Umweltfreundliches Manövrieren von Schiffen – 
ein simulationsgestütztes Konzept für die Zukunft (MEmBran)
MSCW, Ship-Engine-Simulator | 18:40 – 19:00 Uhr + 19:40 – 20:00 Uhr + 20:40 – 21:00 Uhr + 
21:40 – 22:00 Uhr (20 min)
Die Seefahrt steht vor der großen Herausforderung, insbesondere in den küstennahen Gebieten Maß-
nahmen zur Schadstoffreduzierung zu ergreifen. Im Projekt MEmBran sollen Schiffsemissionen vorher-
gesagt und Anhaltspunkte zum umweltfreundlicheren Schiffsbetrieb abgeleitet werden.
Präsentation | G. Finger, T Riebe max. 10 Teilnehmer pro Präsentation

< WEITERE STATIONEN – 5B >
UNIVERSITÄT ROSTOCK | Mathematisch - Naturwissenschaftliche Fakultät - 
Institut für Biowissenschaften Robbenforschungszentrum Ostmole Hohe Düne
Robbenforschungszentrum zur Langen Nacht der Wissenschaften 2017
18:00 – 21:00 Uhr (fortlaufend, 10 min)
Im Marine Science Center an der Universität Rostock werden die Sinnessystem von Robben erforscht.
Die Arbeit basiert auf Experimenten, bei denen die Tiere darauf trainiert werden, bestimmte Aufgaben
zu lösen und damit ihre besonderen Fähigkeiten unter Beweis zu stellen.
Demonstration | Team des Marine Science Centers

Richard-Wagner-Str. 31 
(Warnemünde) 

Am Yachthafen 3
 (Hohe Düne)

18+

18+

18+

-10



 SEITE 64  PROGRAMM - WEITERE STATIONEN   HOCHSCHULE WISMAR 65 SEITE

< BEREICH SEEFAHRT >

Hochschule Wismar
Fakultät für Ingenieur-
wissenschaften - 
Bereich Seefahrt
Richard-Wagner-
Str. 31
18119 Rostock
Tel.: 0381 498 5803
Fax: 0381 498 5802
www.hs-wismar.de/
seefahrt

tung von einfachen und verketteten Steuerungs-, 
Verkehrs- und Logistikprozessen. Als Absolvent 
kann man z. B. als Projektingenieur oder Logisti-
ker in vielen Verkehrs- und Logistikunternehmen 
aktiv werden.

Unser Studienangebot im Überblick:

Wenn Sie Fragen zu unseren Studienangeboten 
haben, rufen Sie uns einfach an oder mailen uns. 
Wir beraten Sie gern.

Staatliche Seefahrtausbildung hat in Mecklen-
burg-Vorpommern eine lange Tradition, die bis 
in die Mitte des 19. Jahrhunderts nach Wustrow 
zurückreicht. International anerkannte nautische 
und technische Befähigungszeugnisse können 
heute in Mecklenburg-Vorpommern (bzw. in den 
neuen Bundesländern) nur an der Hochschule 
Wismar/Fakultät für Ingenieurwissenschaften/
Bereich Seefahrt und an der dem Bereich Seefahrt 
angegliederten Fachschule Seefahrt in Rostock-
Warnemünde erworben werden.

Am Bereich Seefahrt werden aber nicht nur die 
seefahrttypischen Studienrichtungen Nautik/See-
verkehr und Schiffsbetriebstechnik angeboten.

Wer sich zum Beispiel für den Betrieb, die War-
tung und die Instandhaltung von Anlagen- und 
Versorgungstechnik interessiert, für den könnte 
die am Bereich Seefahrt angebotene Studienrich-
tung Anlagen- und Versorgungstechnik interessant 
sein. 

Im Mittelpunkt dieser Studienrichtung stehen:
 • die Auslegung
 • die Dimensionierung
 • der Betrieb
 • die Wartung
 • die Instandhaltung und Instandsetzung 
 • der Service (auf Lieferanten und auf 
 Betreiberseite) 
von Anlagen und Systemen der:
 • Energieerzeugung (regenerativ und fossil)
 • Gebäudetechnik (wie z. B. Lüftungs-, Klima-
 und Kälteanlagen)
 • Industrietechnik (wie z. B. Fernwärme-, 
 Wasser-, Abwasser- und Prozessmedien) 
 • ... und die Komponenten dieser Systeme.

Wer sich für eine verkehrs- bzw. logistikbezogene 
Tätigkeit in Landbereichen der maritimen Wirt-
schaft oder in anderen Verkehrs- oder Umschlag-
unternehmen qualifizieren möchte, kann die 
Studienrichtung Verkehrsbetrieb/Logistik wählen. Ziel 
dieses Studiums ist die Befähigung der Absolven-
ten zur Analyse, Planung, Steuerung und Bewer-

Bachelor-Studiengänge:

Schiffselektrotechnik (B.Sc.)
 

Nautik/Verkehrsbetrieb (B.Sc)
 Studienrichtungen:
  • Nautik/Seeverkehr 
  • Verkehrsbetrieb/Logistik
 

Schiffsbetriebs-/Anlagen-und 
Versorgungstechnik (B.Sc.)
  Studienrichtungen:
  • Schiffsbetriebstechnik
   • Anlagen- und Versorgungstechnik
 
Master-Studiengang: 

Operation and Management of Maritime 
Systems (M.Sc.)



< SHUTTLEPLAN >
Änderungen vorbehalten Stand 29.03.2017 Rostocker Straßenbahn AG Tel. 0381 / 802 1900

Haltestelle Uhrzeit

Grubenstr. 18:00 18:30 19:00 19:30 20:00 20:30 21:00 21:30

Schröderplatz 18:05 18:35 19:05 19:35 20:05 20:35 21:05 21:35

Parkstr. 18:09 18:39 19:09 19:39 20:09 20:39 21:09 21:39

Schillingallee 18:12 18:42 19:12 19:42 20:12 20:42 21:12 21:42

Sternwarte 18:16 18:46 19:16 19:46 20:16 20:46 21:16 21:46

J.-v.-Liebig-Weg 18:20 18:50 19:20 19:50 20:20 20:50 21:20 21:50

Mensa 18:24 18:54 19:24 19:54 20:24 20:54 21:24 21:54

Haltestelle Uhrzeit

Mensa 18:07 18:37 19:15 19:45 20:15 20:45 21:15 21:45 22:15

J.-v.-Liebig-Weg 18:10 18:40 19:10 19:40 20:10 20:40 21:10 21:40 22:10

Sternwarte 18:14 18:44 19:14 19:44 20:14 20:44 21:14 21:44 22:14

Schillingallee 18:18 18:48 19:18 19:48 20:18 20:48 21:18 21:48 22:18

Parkstr. 18:21 18:51 19:21 19:51 20:21 20:51 21:21 21:51 22:21

Kröpeliner Tor 18:26 18:56 19:26 19:56 20:26 20:56 21:26 21:56 22:26

Lange Str. 18:28 18:58 19:28 19:58 20:28 20:58 21:28 21:58 22:28

Grubenstr. 18:30 19:00 20:00 20:30 21:00 21:30 22:00 22:30 23:00
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< SHUTTLEPLAN >

Haltestelle Uhrzeit

Grubenstr. 18:00 18:30 19:00 19:30 20:00 20:30 21:00 21:30

Schröderplatz 18:05 18:35 19:05 19:35 20:05 20:35 21:05 21:35

Parkstr. 18:09 18:39 19:09 19:39 20:09 20:39 21:09 21:39

Schillingallee 18:12 18:42 19:12 19:42 20:12 20:42 21:12 21:42

Sternwarte 18:16 18:46 19:16 19:46 20:16 20:46 21:16 21:46

J.-v.-Liebig-Weg 18:20 18:50 19:20 19:50 20:20 20:50 21:20 21:50

Mensa 18:24 18:54 19:24 19:54 20:24 20:54 21:24 21:54

Haltestelle Uhrzeit

Mensa 18:07 18:37 19:15 19:45 20:15 20:45 21:15 21:45 22:15

J.-v.-Liebig-Weg 18:10 18:40 19:10 19:40 20:10 20:40 21:10 21:40 22:10

Sternwarte 18:14 18:44 19:14 19:44 20:14 20:44 21:14 21:44 22:14

Schillingallee 18:18 18:48 19:18 19:48 20:18 20:48 21:18 21:48 22:18

Parkstr. 18:21 18:51 19:21 19:51 20:21 20:51 21:21 21:51 22:21

Kröpeliner Tor 18:26 18:56 19:26 19:56 20:26 20:56 21:26 21:56 22:26

Lange Str. 18:28 18:58 19:28 19:58 20:28 20:58 21:28 21:58 22:28

Grubenstr. 18:30 19:00 20:00 20:30 21:00 21:30 22:00 22:30 23:00
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Wir feiern
Doppeljubiläum

800 Jahre
Rostock 2018

600 Jahre
Universität 2019


